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Eiche Natur
Buche, Eiche, geölt Click
Can. Ahorn Click
Esche Classic
Am. Nuß classic, geölt
Kirsch
Lärche geölt gebürstet

¤ 19.90
¤ 17.90
¤ 24.90
¤ 22.90
¤ 37.90
¤ 27,90
¤ 26.90

RIESEN AUSWAHL. 
ca. 60.000 qm lagernd.
Parkettböden in 52 versch.
Holzarten in lackiert und
geölt erhältlich.

TERRASSENHOLZ
Bangkirai lfm. E 6,90
Premium Qualität
25/145 in den verschiedensten 
Längen lagernd

Neuer Türen-Katalog:
www.depotverkauf.at

RIESEN AUSWAHL. 
ca. 50.000 qm lagernd. 
Parkettböden in 52 versch.
Holzarten in lackiert und
geölt erhältlich.

PARKETT TERRASSENDIELEN
WPC lfm. € 3,90
Premium Qualität
Große Mengen lagernd!

Top-Qualität
Top-Preis
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schagerl depotverkauf

Kataloge gratis 

anfordern!
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schagerl depotverkauf, 2500 Baden, Gewerbestraße 2 
(direkt im Gewerbepark Haidhof, nähe ÖAMTC-Testgelände, Autobahnabf. Traiskirchen) 
Tel. 02252/206126, Mobil 0664/2242550, baden@depotverkauf.at, www.depotverkauf.at
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1a-Qualität

Nachhilfe
mit Qualität

Intensivkurse für 
alle Fächer und 
Zentralmatura

www.lernquadrat.at
Mattersburg Tel. 02626-647 79
Neunkirchen Tel. 02635-659 60
Wr.Neustadt Tel. 02622-237 23 fabelhaft! 

Im Gespräch mit Tessa Tegetthoff
AM SCHAUPLATZ

Pitten, Wiesmath, 
Katzelsdorf

INNOVATIV
Kohlegrill mit 
App-Steuerung
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NACHGEFRAGT

Tessa Tegetthoff im Gespräch mit 
Tips über das fabelhaft! Festival
BAD SCHÖNAU. Tessa Tegett-
hoff, Tochter von Folke Tegett-
hoff, leitet seit vier Jahren die 
Organisation des fabelhaft! 
Festival. Dem jungen Organi-
sationstalent wurde die Lei-
denschaft für das Festival in die 
Wiege gelegt, sie wurde mit dem 
fabelhaft! groß.

von STEFANIE BUZANICH

Tips: Seit vier Jahren leiten Sie 
die Organisation des fabelhaft!. 
War es immer schon ein Traum 
ein Teil davon zu sein?

Tessa Tegetthoff: Das Festival 
ist mir wortwörtlich in die Wie-
ge gelegt worden. Als ich zwei 
Jahre alt war, wurde die Geburts-
stunde des fabelhaft! Festival ge-
feiert. Zu dem Festival habe ich 
einen persönlichen Konnex und 
alle Abläufe intus. Ich bin mit 
den Künstlern groß geworden 
und wir waren als Familie im-
mer integriert. Alle meiner drei 
Geschwister haben bereits wäh-
rend der Schulzeit oder während 
des Studiums immer wieder mit-
gewirkt, so wie ich auch. Nach 
meinem Studium hat die Organi-
sationsleitung das Unternehmen 
verlassen und so hat sich mein 
Weg ergeben. Für meinem Vater 
ist damit ein Wunsch in Erfül-
lung gegangen.

Tips: Wie funktioniert die Zu-
sammenarbeit zwischen Vater 
und Tochter?

Tegetthoff: Diese Frage taucht 
immer wieder auf. Für meinen 
Vater ist die Tatsache, dass seine 
Tochter einen wichtigen Beitrag 
zu dem Festival leistet wun-
derschön. Sein Traum wird von 
mir mitgelebt. Das Verhältnis zu 

meinem Vater ist sehr gut, durch 
seinen Beruf konnte er sehr viel 
Zeit mit seiner Familie verbrin-
gen. Außerdem sind wir uns sehr 
ähnlich. Ein wichtiger Faktor für 
unsere gute Zusammenarbeit, 
ist Trennung von Berufl ichen 
und Privaten. Da bin ich äußerst 
strikt! Anrufe am Abend werden 
nur für private Zwecke genutzt. 

Tips: Was inspiriert Sie am fa-
belhaft!?

Tegetthoff: Das fabelhaft! Ist 
ein internationales Festival, mit 
sehr viel Persönlichkeit. Die 
persönliche Organisationsstruk-
tur fl ießt in das Festival ein. 
Wir leben eine persönliche Bin-
dung zum Publikum und zu den 

Künstlern. Es wird ein Jahr auf 
das Festival hingearbeitet, dieses 
ist immer sehr intensiv. Jedoch 
bekomme ich während des Fes-
tivals so viel positives Feedback 
und so viel positive Energie zu-
rück, dass sich meine Mühen 
verdeutlichen. Unsere internatio-
nalen Stars, die sonst unter ande-
rem beim Cirque du Soleil auf-
treten, genießen die Atmosphäre 
und die positive Rückmeldung. 

Tips: Zusätzlich zur Organisa-
tionsleiterin sind Sie Geschäfts-
führerin der Geschichtenbox. 
Kann man die beiden Aufgaben 
kombinieren?

Tegetthoff: Also beide Projekte 
liegen mir sehr am Herzen und 

beschäftigen mich das ganze 
Jahr. Bei der Geschichtenbox 
soll dazu animiert werden, Kin-
dern Geschichten vorzulesen 
und zu erzählen. Mittlerweile 
wurden 4000 Geschichten von 
renommierten Kinderbuchauto-
ren gesammelt. Beim fabelhaft! 
widmen wir uns mit dem Fami-
lientag auch Kindern, welche 
durch das Festival viel mitneh-
men können. Wir vermitteln 
Offenheit gegenüber anderen 
Kulturen und leben die Toleranz. 
Geschichten zu erzählen oder 
vorzulesen bereichert außerdem 
Kinder ungemein, es fördert die 
Fantasie und hat positive Aus-
wirkungen auf die Entwicklung. 
Des Weiteren wird die Konzent-
rationsfähigkeit gestärkt.  

Seit vier Jahren leitet Tessa Tegetthoff die Organisation des fabelhaft! Foto: Nikolaus Pfusterschmid
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Oberpullendorf
Hauptstraße 36
02612/42305

Sie sind herzlich 
eingeladen!

TOP-MODISCH
HOHE QUALITÄT
GUTE PASSFORM

Frühling
bei

Neue Schuhe-

GRABNER 
SCHUHE

neues Glück !

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Gemeinsam für Kirchschlag
KIRCHSCHLAG IN DER BUCK-
LIGEN WELT. Der Verein Kirch-
schlag Aktiv lud zur Jahreshaupt-
versammlung beim Hönigwirt 
ein. Neben den Wahlen für die 
kommenden drei Jahre und den 
Tagespunkten kam es am Ende 
der Versammlung zu einer ge-
meinsamen Diskussionsrunde.

Für die kommende Periode wurde 
Obmann Josef Picher einstimmig 
für die nächsten drei Jahre als 
Obmann bestätigt. Ihm zur Seite 
steht ein Team aus engagierten 
Jungunternehmern, Stefan Bau-
eregger als Kassier und Katrin 
Scherz-Kogelbauer als Schriftfüh-
rerin. Bei der gutbesuchten Jahres-
hauptversammlung wurde neben 
zahlreichen anderen Punkten der 
Tagesordnung auch die NAFES 
und deren Förderschwerpunk-

te den Mitgliedern vorgestellt. 
„NAFES unterstützt Aktivitäten, 
die dazu geeignet sind, nachhal-
tig die Attraktivität städtisch ge-
prägter Ortskerne zu erhöhen, 
neue Kundenkreise zu gewinnen 
und Stammkunden zu halten“,  so 

Geschäftsführer Wolfgang Fuchs. 
Der Vortrag stieß auf reges Inte-
resse der Mitglieder. In der an-
schließenden Diskussionsrunde 
wurden viele Aspekte für ein noch 
erfolgreicheres Stadtmarketing 
konkretisiert. 

Wolfgang Fuchs, Josef Picher, Katrin Scherz-Kogelbauer und Stefan Baueregger (v.l.)

INFORMATIV

Energietag an 
der HTL
WIENER NEUSTADT/ BUCKLIGE 
WELT. Beim Energietag an der 
HTL Wiener Neustadt erwarte-
te die zahlreichen Besucher eine 
Ausstellung zu den Themen 
Energieinnovation und Elektro-
fahrzeuge, eine Schüleruniversi-
tät unter dem Motto „Energie er-
leben“ und zahlreiche Vorträge.

Landesrat Stephan Pernkopf 
(ÖVP) hielt im Zuge des Aktions-
tages einen Fachvortrag über die 
Energiewende in Niederösterreich, 
und stellte dazu auch den im Land-
tag beschlossenen NÖ Energie-
fahrplan 2030 vor. Nächstes Etap-
penziel sei „100 Prozent Strom aus 
Erneuerbarer Energie am Ende des 
Jahres“.   Bereits 36.000 Menschen 
in Niederösterreich sind in ‚Green 
Jobs‘ tätig. „In Niederösterreich ist 
die Energiewende längst zur Ener-
giebewegung geworden. Mit der 
Unterstützung der Bevölkerung, 
Betriebe, Gemeinden und Schu-
len, wie der HTL Wiener Neustadt, 
schaffen wir auch noch die letzten 
Meter ins Ziel“, betonte Stephan 
Pernkopf.  

Vorbildwirkung
Dass die HTL Wiener Neustadt 
einen hervorragenden Weg be-
reits bestritten hat, bestätigte 
Landesrat Pernkopf. „Die HTL 
Wiener Neustadt überzeugt nicht 
nur mit nachhaltigen Forschungs-
projekten, sondern auch mit einer 
schulautonomen Schwerpunkt-
setzung, internationalen Koope-
rationen und einer engen Zusam-
menarbeit mit der Wirtschaft“, so 
Pernkopf. Die nächsten Schritte 
der HTL: Abteilungsübergrei-
fend wird der Schulschwerpunkt 
„Energie-Umwelt-Nachhaltig-
keit“ eingeführt. Dazu wird ein 
Kolleg speziell für AHS-Absol-
venten und Fachschüler gegrün-
det. In weiterer Folge soll ein For-
schungszentrum „Green Energy“, 
in enger Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaft, entstehen. 
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Bäckerstraße 3 | A - 7331 Weppersdorf | Tel. + Fax 02645 - 20209 | Mobil 0676 40 010 74
www.bauunternehmen-schwarz.at | bau.schwarz@aon.at

Neu-, Zu- und Umbauten | Fertigkeller | Estriche | Fassaden | Innenputze | Außenanlagen
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PROFI
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FERTIGGENAUPRIVAT

GUT IST UNS ZU WENIG

DER FERTIG-
KELLER-
PROFI

Sa
lih

 U
ca

r/p
ixe

lio
.de

NORBERT SCHWARZ
Bauunternehmen

ERFOLGREICH

Meistertitel für den Schachklub soll 
wieder neuen Aufschwung bringen
BAD ERLACH. Nach 30 Jahren 
errang der Schachklub Bad Er-
lach erneut den Meistertitel in 
der „1. Klasse Industrieviertel“. 
Der Meistertitel soll neuen Auf-
schwung bringen und an die 
„goldene Ära“ anknüpfen.

Gegen die Spielgemeinschaft 
Gloggnitz – Wiener Neustadt 
haben sich die erfahrenen 
Schachspieler durch Können 
und Geschick ausgezeichnet. 
Mit einem Zwei-Punkte Vor-
sprung sicherte man sich den 
Sieg. Im heurigen Spieljahr ge-
lang es Spielleiter Axel Sjöström 
aus einem ausgeglichenen Kader 
wieder eine super Mannschaft zu 
formen, wobei Manfred Kraus 

auf Brett Eins hervorstach. Aus 
der „alten Mannschaft“, die be-
reits beim Sieg im Jahre 1985 mit 
dabei war, freuten sich in diesem 
Jahr erneut Helmut Bauer und 
Rudolf Friedbacher über den er-
rungenen Meistertitel. Anläss-
lich des Aufstiegs in die Liga 

wurden neue digitale Schach-
uhren angeschafft. Als Sponso-
ren konnten Altbürgermeister 
Franz Ofenböck, Bürgermeister 
Hans Rädler, Vizebürgermeister 
Alois Hahn, Gemeinderat Micha-
el Luef, Erwin Thiel sowie die 
Raiffeisenkasse und die Spar-

kasse in Bad Erlach gewonnen 
werden. Auf diesem Weg möchte 
sich der Schachklub Bad Erlach 
bei allen Sponsoren nochmals 
recht herzlich bedanken.

Zukunftswünsche 
Der Meistertitel soll dem Verein 
neuen Aufschwung bringen. Ein 
Ziel wäre es, mit vier Mannschaf-
ten im Niederösterreichischen 
Schachverband wieder vertreten 
zu sein, wie bereits in der „golde-
nen Ära“ im Jahre 1985. Schach 
Interessierte – jeden Alters – sind 
im Klublokal „Sabine“ in der 
Dorfgasse in Bad Erlach jeden 
Donnerstag ab 19 Uhr herzlich 
willkommen! Für weitere Infor-
mationen steht Helmut Bauer zur 
Verfügung. 

Der Meistertitel für den Schachklub aus Bad Erlach

LANZENKIRCHEN. Die Ge-
meinde Lanzenkirchen zählt seit 
2011 zu den fairen Gemeinden. 
Anlässlich der Fairtrade-Tage 
� nden zahlreiche Aktionen rund 
um den fairen Handel statt. Ein 
Erlebnis wird auch das Weltla-
den-Fest am 1. Mai am Haupt-
platz in Lanzenkirchen. Heuer 
steht Indien im Mittelpunkt. Als 
Gäste werden Shoba Nayar und 
Elango Raghunathan, die sich 
in ihrem Heimatland für Fairen 
Handel und regionale Entwick-
lung einsetzen, erwartet. Das 
abwechslungsreiche Programm 
bietet Highlights für Jeden. Von 
10:30 – 11:30 sowie von 13:30 – 
14:30  � ndet eine Indische Koch-
show statt, um 11:30 ein Tauzie-
hen um faire Preise und von 12 
bis 3 Uhr eine indische Tanzvor-
führung mit einem Tanz-Work-
shop. 

FAIR

Indien steht im 
Mittelpunkt

BILANZ

Die Entwicklung der Thermenregion
BAD ERLACH. Vor sechs Jah-
ren entstand die  Tourismusregion 
„Thermengemeinden“. Ziel war es, 
den Tourismus zu fördern. Nach 

sechs Jahren der Zusammenar-
beit zieht Bürgermeister Hans 
Rädler eine positive Bilanz. Trotz 
schwächelnder Wirtschaft und 

allgemeiner Zurückhaltung der 
Konsumenten konnte die Zahl der 
Nächtigungen seit 2012 um mehr als 
3000 Gäste gesteigert werden. 
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Sagen Sie dem Alltag ade und entspannen 
Sie mit uns an den schönsten Urlaubszielen

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, Ihr Team von Blaguss Touristik
2860 Kirchschlag, Günser Str. 58, Tel.: 02646/2251, kirchschlag@blaguss.at

Unser Reisetipp von Maria Kogler, Büroleiterin: 

Hotel & VillAge  
Sol gArden iStrA **** 
iStrien, UmAg 
Modernes Familienresort – verfügt über einen  
großen Aqua-Park mit 1.100 m2 Wasserfläche 
Animationsprogramm und Kids Club inklusive
Kind unter 14 Jahre frei 
z.B. vom 17.05.-24.05.2015  
im DZ/2ULK          p.P. ab € 317,-

LANZENKIRCHEN:

>>GEBURTSTAGE: 
Rosa Weiß (95); Ernestine Klinger (95); 
Theresia Schuh (85); Andreas Hadl (85); 
Anna Kölbl (80); Johann Schütten-
gruber (80); 

>>GOLDENE HOCHZEIT: 
Hermine und Gernot Hain;

MÖNICHKIRCHEN:

>>GEBURTSTAGE: 
Erika Karoline Klauner (85); Karl 
Tackner (80); Herta Maria Philipp (75); 
Franz Karl Stern (70); Karl Embst (65); 
Raimund Ritter (65); Brigitte Stoilov 
(60); Sonja Maria Baumgartner (55); 
Alfred Zingl (55); Friedrich Weninger 
(55); Enikoe Erzsebet Ujhelyi (55); 
Christine Theres Morgenbesser (55); 
Helmut Haberl (55); 

SEEBENSTEIN:

>>GEBURTSTAGE: 
Ingelore Schatzer (75); Günter Wedl 
(70); Franz Fenz (70); Franz Pösinger 
(65); Margarethe Treitler (65); 
Herbert Pichler (65); Karl Trimmel (65); 
Annette Kölbl (60); 
>>GOLDENE HOCHZEIT: 
Irene und Friedrich Fritz; 
Renate und Walter Kodym;

>> GEBURTSTAG: 
Anna Stocker (90);  

Neues

aus den 

Gemeinden

JUBILÄUM

Seit zwei Jahren 
neuer Pächter 
KIRCHSCHLAG IN DER BUCK-
LIGEN WELT. Vor zwei Jahren 
suchte die Gemeinde einen 
neuen Pächter für das Lokal 
beim Burgbad. Diesen hat man 
in Erwin Resch gefunden. Am 
8. Mai feiert das Restaurant 
sein zweijähriges Jubiläum 
und lädt zum Mitfeiern ein. 

Seit dem Jahr 2008 betreibt 
Erwin Resch neben seinem 
Getränkedienst auch ein Ca-
tering. Als die Stadtgemeinde 
Kirchschlag im Jahr 2013 einen 
neuen Pächter für das Restaurant 
beim Burgbad suchte, ergriff 
er die Chance sein Leistungs-
spektrum zu vergrößern. Das 

neue Restaurant ließ sich ideal 
mit dem Catering-Service ver-
binden. Durch den ausgezeich-
neten Küchenchef wählte man 
einen neuen Weg für das Res-
taurant beim Burgbad. So hat 
Erwin Resch mit seinem Team 
vom klassischen Bad-Restaurant 
Abstand genommen, und bietet 
seinen Gästen das ganze Jahr 
über hohe Qualität. Bei der Ju-
biläumsfeier lockt man mit be-
sonderen Angeboten. So wird 
am 8. Mai jede Pizza, ausge-
nommen der Familienpizza und 
der Calzone Fresco, 4,50 Euro 
kosten. Dazu gibt es jede Menge 
Getränke-Angebote. Auch wei-
tere Events im Laufe des Jahres 
sind geplant. 

Beste Aussicht auf das Bad von der Terrasse aus Fotos: Resch

Seit 2013 wird das Burgbad Pizza und Pub von Erwin Resch geführt.
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INNOVATIV

Perfekter Grillgenuss dank 
Touchdisplay und App-Steuerung
PITTEN. Nach dreijähriger 
Entwicklungszeit ist der erste 
Kohlegrill mit Touchdisplay 
und App-Steuerung verfügbar. 
So steht der Grillsaison nichts 
mehr im Wege.

Der Niederösterreicher Martin 
Unger hat mit seinem Unterneh-
men Infotronik in mehr als 3000 
Arbeitsstunden den weltweit ers-
ten Kohlegrill konstruiert, der 
über ein Touchdisplay am Grill-
gerät oder über eine App am 
Smartphone gesteuert und über-
wacht werden kann. Für seinen 
innovativen Grill, der unter dem 
Namen ‚Activegrill‘ vermarktet 
wird, erhielt Unger bereits eine 
internationale Auszeichnung. 

Das renommierte europäische 
Grill- und Barbecuemagazin 
Fire & Food verlieh kürzlich im 
Rahmen des Internationalen Bar-
becue Awards eine Goldmedaille 
für den ersten Platz in der Kate-
gorie Grillgeräte.

Kohlegrillen wird 
zum Kinderspiel
Die Idee zum „perfekten“ Koh-
legrill entstand aus dem eige-
nen Bedarf. Drei Jahre wurde 
mit elektrischem Gebläse und 
Klappen sowie mit den verschie-
densten Materialen experimen-
tiert.“ Der Durchbruch gelang 
mit der Entwicklung einer spe-
ziellen Vorrichtung – genannt 
„Heat� ap“ – die wie ein Ventil 
funktioniert und die benötigteDas perfekte Steak dank Temperatursteuerung per App 

PRAXISNAH

Kochworkshop mit Szenekoch Robert 
Weninger sorgt für Abwechslung
WARTH. Einen anregenden und 
vor allem praxisnahen Einblick 
in die Welt der gehobenen Gas-
tronomie konnten die Schü-
ler des ersten Jahrganges der 
Fachschule Warth von Szene-
koch Robert Weninger erhal-
ten. Ein voller Erfolg für alle 
Beteiligten. 

von STEFANIE BUZANICH

Das renommierte Restaurant 
Rayman’s in Neunkirchen steht 
für kreative Arbeit und origi-
nelle Kulinarik. In einem Work-
shop konnten nun die Schüler 
vom Profi lernen. Gemeinsam 
wurde ein dreigängiges Menü 
gekocht und die kulinarische 
Arbeit machte den Jugendlichen 

sichtlich Spaß. „Ich erlebe es 
immer wieder, wie schwierig es 
ist, Lehrlinge in der Gastronomie 
zu bekommen. Daher beschloss 
ich an Schulen Koch-Workshops 
mit Schülern durchzuführen, 

um Überzeugungsarbeit für den 
Beruf des Kochs zu machen“, 
betonte Gastronom Weninger. 
Wobei er eine ganz besondere 
Bindung zur Fachschule Warth 
hat. Schließlich besuchte We-

ninger selbst die Warther Schule 
und seine Tochter Timna be� n-
det sich derzeit im ersten Jahr-
gang des Zweigs „Betriebs- und 
Haushaltsmanagement“. Die not-
wendigen Lebensmittel für die 
Koch-Workshops wurden kosten-
los von Gastronomie� rmen wie 
Adeg Groß Markt zur Verfügung 
gestellt. Auch Zukunftspläne gibt 
es, so plant man ein Kulinarik 
Event. Für die beiden Fachleh-
rerinnen Maria Udulutsch und 
Elisabeth Mayer-Reithofer war 
der Koch-Workshop eine opti-
male Ergänzung der schulischen 
Ausbildung: „Die Jugendlichen 
konnten so hinter die Kulissen 
der Haute Cuisine blicken und 
wertvolle praktische Erfahrun-
gen sammeln.“ 

Tipps und Tricks vom Profi  für die Schüler der Fachschule Warth Foto: Jürgen Mück
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Hitze exakt dosieren kann. Alle 
wichtigen Grillfunktionen und 
Temperaturen können über das 
am Grillgerät be� ndliche Touch-
display oder über ein eigens ent-
wickeltes App am Smartphone 
gesteuert werden“, erklärt Martin 
Unger stolz und ergänzt: „Mit un-
serer digitalen Unterstützung wird 
Kohlegrillen zum Kinderspiel. 
Die Temperatureinstellungen 
sind von 80 bis 400 Grad einfach 
einzustellen und auf Knopfdruck 
kann zwischen direkter und in-
direkter Grillmethode gewählt 
werden.“ Weiterer Vorteil der 
Fernüberwachung: Sobald die 
gewünschte Temperatur erreicht 
wird, sendet das Smartphone 
einen Alarm. Ein weiteres Au-
genmerk für das Team rund um 
Martin Unger war die Bedienbar-
keit, die Wartung, die einfach Rei-
nigung sowie das Design. Je nach 
Ausstattung beträgt der Kaufpreis 
zwischen 5800 und 7400 Euro. 
Mehr Informationen unter: www.
activegrill.at  Martin Unger und sein Hightech Griller, damit steht der kommenden Grillsaison nichts mehr im Wege.  Foto: activegrill.at

ERÖFFNUNG

Hurra, der Lenz ist da – mit einer 
Vernissage den Frühling begrüßt
SCHEIBLINGKIRCHEN. Jedes 
Jahr wird der Frühling im 
Landespfl egeheim Scheibling-
kirchen mit einer kulturellen 
Veranstaltung eingeläutet. Das 
„Fühlingserwachen“ startete 
mit einer Vernissage von zwei 
Künstlern, welche eine beson-
dere Beziehung zu Landespfl e-
geheimen haben. 

„Wir bringen Kunst ins Haus zu 
unseren Bewohnern und laden 
dazu die kulturinteressierte Öf-
fentlichkeit ein“, so die Direk-
torin des Landespflegeheims 
Scheiblingkirchen, Anita Kol-
ler. Dieses Jahr hat man sich 
für zwei sehr unterschiedliche 
Künstler entschieden, die eines 

gemeinsam haben, sie waren 
während ihrer aktiven Berufs-
zeit Direktoren von Landesp� e-
geheimen. Die beiden Künstler 
Gerhard Priester und Josef Stein-
berger sind so facettenreich, dass 

jeder Besucher auf seine Kosten 
kommt und sein persönliches 
Highlight findet. Steinbergers 
Bilder zeigen vom großarti-
gen Talent, Beobachtungen und 
Stimmungen mittels hervorra-

gender Technik auf Leinwand 
beziehungsweise Papier einzu-
fangen. Während Priesters Ideen, 
Elektronikteile und „Computer-
schrott“ als Collagen in Acryl-
bilder zu integrieren so manchen 
„Aha-Effekt“ erzeugen. Diese 
eigenwilligen Kreationen im Ge-
gensatz zu den ruhigen und aus-
gereiften Werken brachten einen 
spannenden Abend mit viel Dis-
kussionsstoff. So manches Bild 
wechselte gleich bei der Vernis-
sage den Besitzer. Der Kunst-
genuss an den eigenen Wän-
den muss jedoch noch bis Ende 
Juli, bis zum Ausstellungsende, 
warten. Bis dahin können alle 
Werke noch im Landespflege-
heim Scheiblingkirchen besich-
tigt werden. 

Mit einer Vernissage in den Frühling gestartet Foto: LPH Scheiblingkirchen
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15-tägige
Mietwagenrundreise,
pro Pers. ab € 2.292,- 
inkl. Flug, Mietwagen 

und Unterkunft.

Fläche: 13,08 km2

Höhe: 376 m
Einwohner: 2.573

Bürgermeister:
Helmut Berger (SPÖ)

Homepage:
www.pitten.gv.at

Pitten

GOSPEL

Dritter Workshop in Pitten
PITTEN. David Neiweem kommt 
wieder nach Pitten! Zu seinem 
dritten Gospel-Workshop lädt 
der Kunst- und Kulturkreis 
Pitten ein.

Eine  außergewöhnliche Gele-
genheit, die berührende Musik 
von Sklaven und ihrem bitteren 
Leben und ihrem Kampf um die 
Freiheit mit einem gebürtigen 
Amerikaner, einem Meister sei-
nes Faches, kennenzulernen und 
einzustudieren bietet der Work-
shop von David Neiweem. Bereits 
das dritte Mal gastiert der Ame-
rikaner in Pitten und hält diesen 
Workshop ab. Aufgrund seiner 
Erfahrung und seiner wunder-
baren Gabe, Chorsänger zu mo-
tivieren und zu überzeugen, wird 
dieser Workshop für alle Teilneh-
mer ein besonders eindrucksvol-

les und lehrreiches Erlebnis sein. 
David Neiweem spricht � ießend 
Deutsch und wird die Proben 
demnach für alle verständlich 
gestalten. Am 24. und am 25. 
Juli 2015 findet der Workshop 

statt, welcher mit einem Konzert 
am 26. Juli 2015 in der Bergkir-
che seinen Abschluss � ndet. In-
formation und Anmeldung zum 
Workshop � nden Sie unter www.
kkkpitten.at. 

Das Abschlusskonzert zum Workshop fi ndet am 26. Juli in der Bergkirche statt.

Blühend Am 13. Juni 2015 
findet das siebte Rosengarten 
Fest in Pitten statt. Von 11 b is 22 
Uhr steht alles unter dem Motto 
„Gartensommer - Living Plants“. 
Pfl anzen werden lebendig und 
entführen Sie in die Welt der 
Gärten. 
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Wie? Was? Womit? 
Bei W. Hamburger Austria
in Pitten am
Freitag 19. Juni 2015 
von 10 – 18 Uhr

Tag der 
offenen Tür 

www.hamburger-containerboard.com
W. Hamburger GmbH, Aspanger Straße 252, 2823 Pitten, Tel.: +43 (0) 2627 800

Spannende Blicke hinter die Kulissen. 
Lernen Sie unser Wellpapperohpapier-Werk kennen!
 
Ein informativer und unterhaltsamer Tag für alle Besucher.

• Interessante Führungen durch das Werk
• Informationen zu den Produkten und zur Produktion
• Spaß und Spiel für Kinder
• Infostand zur Lehrlingsausbildung
•  Gemütliches Beisammensitzen mit Mitarbeitern im  

Festzelt, Plaudern mit der Chefetage und Freunden
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

REGIONAL

Die Schmankerln aus 
der Buckligen Welt
PITTEN. Die Bucklige Welt ist 
reich an Köstlichkeiten. Die 
meisten Schmankerln findet 
man bei Malu Göschl im Buck-
ligen Welt Shop in Pitten.

Der Bucklige Welt Shop ist ein 
gemeinsames Projekt der Verei-
ne „Gemeinsame Region Buck-
lige Welt“, „Sooo gut schmeckt 
die Bucklige Welt“, der Wirt-
schaftsplattform Bucklige Welt, 
dem Tourismusverband Buckli-
ge Welt und der Obst-Most Ge-
meinschaft Bucklige Welt. Das 
Zusammenspiel der Vereine � n-
det sich in der Produktpalette des 
Shops wieder. Die Schmankerln 
und Spezialitäten der Buckligen 
Welt � ndet man konzentriert im 
Buckligen Welt Shop, angefangen 

von Säften, über Edelbrände, Li-
köre, Honig und Marmelade, Bä-
ckereien, Leindotteröl, Nudeln 
und vieles mehr. Ein besonderer 
Geschenktipp ist der Bucklkorb 
und das Simperl, welche mit re-
gionalen Produkten gefüllt sind. 
Der Bucklkorb und das Simperl 
können auch nach den eigenen 
Wünschen mit den typischen 
Schmankerln aus der Buckligen 
Welt gefüllt werden. Malu Göschl 
ist Projektleiterin für den Buckli-
gen Welt Shop und ist die optima-
le Ansprechperson für Geschen-
ke und regionale Produkte. 

Regionale Produkte fi ndet man im Buckligen Welt Shop in Pitten.

INFORMATIONEN

Wiener Neustädter Straße 370
2823 Pitten
Tel. 02627/82293
shop@buckligewelt.at
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Fläche: 38,44 km2

Höhe: 695 m
Einwohner: 1.510

Bürgermeister:
Erich Rasner (ÖVP)

Homepage:
www.wiesmath.at

Wiesmath

PROJEKT

Flur- und Kleindenkmäler
WIESMATH. Die letzten Jahre 
standen im Bildungs- und Hei-
matwerk ganz im Zeichen des 
Projektes „Flur- und Kleindenk-
mäler Wiesmath“. 

Bereits 2012 organisierten der Ver-
ein NÖ Bildungs- und Heimatwerk 
gemeinsam mit den Wiesmather 
Hobbymalern eine Ausstellung 
in der die Kapellen – gemalt von 
den Künstlern – in Spannung zu 
aktuellen Fotos in den vier Jahres-
zeiten gestellt wurden. Dabei ent-
stand der Gedanke, diese Werke 
in einem kleinen Büchlein heraus-
zugeben. Dafür wurden 2013 und 
2014 die notwendigen Recherchen 
durchgeführt: cirka 50 Interviews 
wurden geführt, Sagen und Ge-
schichten zusammengetragen, die 
Bauwerke vermessen und vieles 
andere. Dankeswerter Weise hat 

die Marktgemeinde die Vor� nan-
zierung der Druckkosten über-
nommen, Dorferneuerung und 
Raiffeisenkasse Wiesmath haben 
sich als Sponsoren beteiligt. So 
konnte das Buch „Flur- und Klein-

denkmäler Wiesmath“  am 7. Sep-
tember 2014 im Rahmen eines 
kleinen Festes präsentiert werden. 
Es ist zum Preis von 18 Euro in der 
Raiffeisenkasse Wiesmath und im 
Gemeindeamt erhältlich. 

Das Buch wurde am 7. September im Zuge eines Festes präsentiert. Foto: Pedro Schwarz

Restauriert Ursprünglich wurde die heutige Kirche als Burg erbaut. Die 
erste urkundliche Erwähnung der Pfarrkirche zu Wiesmath erfolgte um 
1350. Im Jahr 2014 wurde die Pfarre restauriert und erstrahlt seitdem in 
neuem Glanz. 
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VISIONEN 

Viele Projekte und Ideen stehen 
für Erich Rasner am Programm
WIESMATH. Seit Kurzem ist 
Erich Rasner Bürgermeister von 
Wiesmath. Mit der Tips Buckli-
ge Welt sprach der Neo Bürger-
meister über seine Ziele und seine 
künftigen Projekte.

Seit diesem Jahr sind Sie an der 
Spitze der Gemeinde Wiesmath, 
wie haben Sie die ersten Monate 
als Bürgermeister erlebt?

Erich Rasner: Die ersten Monate 
waren arbeitsintensiv. Aufbauend 
auf die bisher geleisteten Vorarbei-
ten wurde in den letzten Wochen 
versucht, einen geeigneten Stand-
ort für das Projekt „Blaulicht“, 
sprich den Bau eines Feuerwehr-

hauses, sowie die Unterbringung 
der Rettungsortsstelle zu fi nden. 
Erfreulicherweise konnte mit der 
Familie Maria und Herbert Tascher 
eine Vereinbarung für den Erwerb 
eines Grundstückes getroffen wer-

den. Hier nochmals ein herzliches 
Dankeschön an die Familie Tasch-
ner, auch im Namen unserer frei-
willigen Organisationen. Es fi ndet 
bereits die Grobplanung für die 
erforderlichen Baulichkeiten statt. 
Vor der Umsetzung soll zeitge-
recht eine öffentliche Projektprä-
sentation stattfi nden, bei welcher 
der Wiesmather Bevölkerung das 
geplante Projekt näher gebracht 
werden soll. 

Was sind künftige Projekte, die Sie 
als Bürgermeister forcieren?

Rasner: Ein wichtiges The-
ma, welches wir anstreben, ist 
die Gesundheit in der Gemein-
de. Desweiteren legen wir einen 
Augenmerk auf die Jugend. Der 

Wiesmather Jugend soll die Ge-
meinde mit all ihren Aufgaben-
gebieten näher gebracht werden. 
Weiters sollen die Jugendlichen 
ins Gemeindegeschehen verstärkt 
eingebunden werden. Wir forcie-
ren eine Mitsprache der Jugend in 
der Gemeinde.

Auch die Barrierefreiheit liegt 
Ihnen am Herzen. Gibt es hierfür 
Pläne?

Rasner: Wir wollen barrierefreie 
Wohnungen im Ortskern schaffen 
und eventuell ein betreutes Wohnen 
anbieten. Desweiteren sollen die 
öffentlichen Gebäude sowie ärztli-
che Vorsorgungseinrichtungen mit 
einem barrierefreien Zugang aus-
gestattet werden.  Anzeige

Erich Rasner (ÖVP)

RENOVIERUNG

„Alle haben zusammengeholfen 
und an einem Strang gezogen“
WIESMATH. Nach einer zwei-
jährigen Planungsphase wurde 
2014 das große Bauprojekt der 
Pfarre Wiesmath mit der Reno-
vierung der Pfarrkirche Peter 
und Paul in Angriff genommen.

Gestartet wurde mit den Bau-
maßnahmen am 19. Mai und ab-
geschlossen waren sie mit der Al-
tarweihe am 14. Dezember 2014. 
Im Zuge der Bauarbeiten wurde 
eine Generalsanierung des inne-
ren Mauerwerks vorgenommen, 
die Mauerschale wurde ausge-
malt, die elektrischen Anlagen 
sowie die Beleuchtung wurde 
auf den neuesten Stand gebracht 
und mit einer Fußbodenheizung 
im Altarraum sowie einer Sitz-

au� agenheizung auf den Bänken 
ausgestattet. Des Weiteren wurde 
der Altarraum  und der Chor neu 
gestaltet sowie der Hochaltar, 
die Kunstgegenstände und die 
Kanzel restauriert. Josef Riegler 

koordinierte als Baureferent die 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Bauamt der Erzdiözese Wien, 
dem Bundesdenkmalamt, dem 
Liturgieausschuss und den vielen 
Gewerbetreibenden vorwiegend 

aus der eigenen Gemeinde oder 
der Region Bucklige Welt in vor-
bildlicher Weise. 
Durch die tatkräftige Mithilfe 
großer Teile der Pfarrbevölke-
rung, ehrenamtlich wurden ca. 
1400 Arbeitsstunden geleistet, 
und eine ergiebige Haussamm-
lung konnte auch der � nanzielle 
Rahmen von rund 400.000 Euro 
eingehalten werden. 
Mit dem denkwürdigen Fest 
der Altarweihe durch  Kardinal 
Chr istoph Schönborn am 
14. Dezember 2014 konnte die 
große Phase der Renovierung 
abgeschlossen werden. Einige 
Kleinigkeiten stehen 2015 noch 
an. Durch die gute Zusammen-
arbeit konnte dieses Projekt so 
erfolgreich umgesetzt werden. 

Bei der Altarweihe durch Kardinal Christoph Schönborn  Foto: Kornfeld Franz
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Karl Beigelbeck
Verkauf

7400 Oberwart, Hauptplatz 11, ATRIUM
Mobil: 0664/815 76 09
Fax: 03352 / 38444 1720
k.beigelbeck@tips.at

Karl Beigelbeck

7400 Oberwart, Hauptplatz 11, ATRIUM

Ihr persönlicher Berater

SERVICE

Der Unfallspezialist
WIESMATH. Einen Spezialisten für 
Karosserie- und Lackreparaturen 
sowie professionelle Schadensab-
wicklung mit den Versicherungen 
haben Kunden ab sofort im Auto-
haus Beisteiner in Wiesmath gefun-
den. Seit Februar 2015 ist der Be-
trieb als Unfallspezialist zerti� ziert. 
Das Leistungsspektrum wurde um 
folgende Dienstleistungen erweitert. 
Das Autohaus ist rund um die Uhr 
für seine Kunden da und organisiert 

das Abschleppen des Fahrzeugs. 
Desweiteren stellt es ein adäquates 
und preiswertes Ersatz-Fahrzeug 
zur Verfügung. Das beschädigte 
Fahrzeug wird fachgerecht nach 
den Vorgaben des Herstellers repa-
riert. Kleinere Schäden können mit 
der intelligenten und preisgünstigen 
Clever Repair Methode repariert 
werden. Auch bei der Abwicklung 
mit der Versicherung unterstützt das 
Autohaus seine Kunden. Anzeige

Martina Bernhart-Beisteiner, Robert Bernhart und Elisabeth Beisteiner (v.l.)

ERDBAU & FORSTUNTERNEHMEN

REHBERGER
Hölle 13
2811 Wiesmath

Thomas Tel: 0650/8308802
Stefan Tel: 0664/4366068

Leistungen
Aushub
Abbruch
Steinmauerverlegung
Forstwege & Wegebau
Erdtransporte
Schlägerung & Bringung
Auffosrstung, Energie & Brennholz, 
Entsorgung von Schnittgut, 
Rodungen, Wurzelstockentfernungen

WANDERLUST

Der Wiesmather Wandertag 
fi ndet mittlerweile das 38. Mal statt
WIESMATH. Seit 1978 gibt 
es jährlich am 1. Sonntag im 
Oktober organisiert vom Öaab 
den Internationalen Wiesma-
ther Wandertag. Noch immer 
fi nden sich jährlich hunderte 
von Menschen – Jung und Alt 
aus Nah und Fern – meist bei 
herrlichem Herbstwetter in 
unserer schönen Heimatge-
meinde zum Wandern ein. 

Ausgehend von diesem Wander-
tag wurden ebenfalls vom Öaab 
Wiesmath  die zehn Wiesma-
ther Rundwanderwege angelegt. 
Bis auf den Weg Nummer acht 
sind alle aktuell begehbar und 
markiert. Ausgangspunkt ist 
immer die Panoramatafel am 

Rande des großen Parkplatzes 
beim Gewerbebaum. Im heuri-
gen Jahr ist bereits eine Rund-
erneuerung der Markierungen 
beziehungsweise eine Sanie-
rung der Bänke geplant. Weg-

strecken von einer Stunde bis 
zu fünf bis sechs Stunden ste-
hen zur Verfügung, je nachdem 
wie das eigene Wandertempo 
es zulässt. Es gibt ganz gemüt-
liche Wege, aber da man sich 

in der Buckligen Welt befin-
den, geht es natürlich nicht nur 
gleichmäßig eben dahin, son-
dern manchmal rauf und run-
ter, sodass man auch etwas für 
seine körperliche Ertüchtigung 
tun kann. Immer wieder geht 
es durch den Wald oder es ist 
die herrliche Aussicht bis zum 
Schneeberg, zur Rax oder dem 
Wechsel, auf der anderen Seite 
ins Burgenland hinein, zu be-
wundern. Vom Moiser aus hat 
man wirklich eine 360 Grad 
Rundumsicht, bei klarem Wet-
ter sieht man sogar die Skyline 
von Bratislava. 
Der nächste Wandertag � ndet 
am 4. Oktober 2015 statt. Mitt-
lerweile ist es der 38. Wander-
tag in Wiesmath. 

Der erste Wiesmather Wandertag im Jahr 1978 Foto: Krahl Lutz
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1)Bis zu ¤ 2.000,– (nur f. ausgewählte Modelle) Umweltprämie erhalten Sie bei 
Fzg.-Eintausch u. Kauf eines neuen VW. Gültig bei Kauf ab 01.04.15 bis 30.06.15 
(Datum Kaufvertr.) u. Zulassung bis 31.08.15. Die Aktion ist limitiert u. kann  
pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. Nur f. Privatkunden.  
Solange der Vorrat reicht. Nur mit Porsche Bank Bonus kombinierbar.  
2)¤ 1.000,– Bonus (Ausnahme: up! ¤ 500,–) bei Porsche Bank Finanzierung. 
Mindestlaufzeit 36 Mon., Mindest-Nettokredit 50 % v. Kaufpreis. Gültig bis 
30.04.15 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Ausgenommen Sonderkalk. f. Flotten-
kunden u. Behörden. Boni sind Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. u. werden  
v. Listenpreis abgezogen. 

Mit Volkswagen schonen Sie  
die Umwelt und Ihre Geldtasche.
Nur solange der Vorrat reicht.

bei Eintausch Ihres Fahrzeuges  
und Kauf eines neuen, sparsamen  
und umweltfreundlichen Volkswagen.

JETZT BIS ZU

2.000 €1)

 
UMWELT- 
PRÄMIE

 1.000 €2)

 

bei Finanzierung 
über die Porsche Bank.

UND ZUSÄTZLICH BIS ZU

PORSCHE 
BANK BONUS

Beisteiner
2811 Wiesmath, Wiener Neustädter Straße 31
Telefon 02645/2277
2860 Kirchschlag, Wiener Straße 70,
Telefon 02646/2380, www.autohaus-beisteiner.at

Ihr autorisierter VW Verkaufsagent

BILDUNG

Bestens vorbereitet aufs Leben 
durch die Schulen von Wiesmath
WIESMATH. Seit 1. Septem-
ber 2014 ist die Hauptschule 
Wiesmath die „Neue Nieder-
österreichische Mittelschule“ 
(NNÖMS). 

Seit dem Umstieg hat sich einiges 
getan, so unterrichten die Leh-
rer in den Hauptgegenständen 
im Team. Die Schüler werden ja 
nach Leistung und Lernfortschritt 
temporär auch in verschiedenen 
Gruppen unterrichtet. So ist ge-
währleistet, dass jedes Kind sei-
nen Anlagen und Begabungen 
entsprechend individuell gefördert 
wird, kein Kind wird unterfordert 
und kein Kind überfordert. Durch 
den Umstieg wurden die digitalen 
Kompetenzen gestärkt. Die Aus-

stattung der Computerräume mit 
neuen Geräten und neuer Soft-
ware gewährleistet den Schü-
lern, ihre digitalen Kompetenzen 
voll zu entwickeln. Des Weiteren 
wurden die Klassenräume mit di-
gitalen Tafeln ausgestattet. Die 

NNÖMS ist somit am neusten 
Stand der Technik.

Gesunde Schule
Über die Zerti� zierung „Gesunde 
Schule“ darf sich die Neue Nieder-
österreichische Mittelschule bereits 

das vierte Mal freuen. Im Rahmen 
der Gesunden Schule wird großer 
Wert auf Gesunde Ernährung und 
auf regelmäßige Bewegung gelegt. 
Schulobstaktionen, Schulmilch, li-
monadenfreier Tag, kurze Bewe-
gungseinheiten zu Stundenbeginn 
und Ausdauersportarten sind an der 
Schule eine Selbstverständlichkeit. 

Polytechnische Schule
Die Polytechnische Schule Wies-
math erfreut isch vieler Schüler und 
es werden von Jahr zu Jahr mehr. 
Der Schwerpunkt liegt in diesem 
letzten Jahr der Schulp� icht auf der 
Berufsvorbereitung. Berufsprakti-
sche Wochen, Betriebsbesuche und 
Exkursionen geben den Jugendli-
chen die Möglichkeit, in Betriebe zu 
gehen und Einblick zu erlangen.

Renate Reingruber, Johannes Trümmel, Petra Braun, Direktorin Gertraud Gruber, 
Matthias Hauer mit der Auszeichnung „Gesunde Schule“



Bucklige Welt 1418. WOCHE 2015total Katzelsdorftotal Katzelsdorf

Fläche: 16,26 km2

Höhe: 273 m
Einwohner: 3244

Bürgermeister:
Hannelore Handler-Woltran (ÖVP)

Homepage:
www.katzelsdorf.gv.at

Katzelsdorf

RESTAURIERT

Arbeiten am Schloss beendet
KATZELSDORF. Im Schloss 
Katzelsdorf wird immer wieder 
fleißig gearbeitet. So wurden 
auch einige Arbeiten in diesem 
Jahr abgeschlossen.

Das Schloss Katzelsdorf zählt 
nicht nur zu den touristischen 
Highlights der Region, sondern 
sorgt auch für den kulturellen 
Faktor in Katzelsdorf. Umbau-
arbeiten stehen regelmäßig am 
Programm. Im Innenhof liefen 
die Arbeiten in letzter Zeit auf 
Hochtouren. „Es wurde daran 
gearbeitet, das Ober� ächenwas-
ser, welches sich im Innenhof an-
gesammelt hatte, vom Gebäude 
wegzuführen“, so Bürgermeiste-
rin Hannelore Handler-Woltran 
(ÖVP). Die entfernten P� aster-
steine wurden zum größten Teil 
wieder verwendet, bis auf drei 

Stellen, welche mit größeren 
Betonsteinen verlegt wurden. 
Desweiteren wurde die Beleuch-
tung rund um das Schloss er-
neuert, sowie eine Leerverroh-
rung für einen späteren Umstieg 

auf erneuerbare Energie durch 
Hackschnitzel installiert. Auch 
die vierte Stuckdecke im Salon 
wurde restauriert. Die letzte 
Stuckdecke soll 2016 restauriert 
werden. 

Das Oberfl ächenwasser vom Innenhof wurde weggeführt. Foto: steindy



Bucklige Welt15 18. WOCHE 2015 total Katzelsdorf

LEBENSWERT

Die „Familienfreundliche Gemeinde“ 
Katzelsdorf agiert nachhaltig
KATZELSDORF. Die Gemeinde 
Katzelsdorf pulsiert. Vor zwei 
Jahren wurde sie mit dem Zer-
tifikat „Familienfreundliche 
Gemeinde“ auszeichnet. Im Ge-
spräch mit der Tips verdeutlicht 
Hannelore Handler-Woltran, 
was Katzelsdorf ausmacht.

Welche Maßnahmen wurden ge-
setzt, um das Zertifi kat „Fami-
lienfreundliche Gemeinde“ zu 
erhalten?

Hannelore Handler-Woltran: 
Im Jahr 2009 haben wir uns erst-
mals für das Zertifi kat beworben. 
Damals wurde der Ist-Zustand 
erhoben und gemeinsam mit der 

Bevölkerung ein Anforderungs-
katalog erstellt. Seitdem hat sich 
viel getan, aber es wird sich 
künftig auch noch einiges tun. 
Wir haben die Verkehrssicher-
heit durch den autofreien Platz 
bei der Volksschule und durch 
die 40 km/h Beschränkung im 

Ort erhöht. Unser Jugendtreff 
„Jugendtrain“ bietet professio-
nelle Betreuung von Aktivitäten 
und richtet sich mit Workshops 
auch an die Jüngeren. Durch das 
Erzählcafé werden Senioren ein-
geladen, Lebensgeschichten aus-
zutauschen.

Auch punkto Energie gehört Kat-
zelsdorf zu einer Vorzeigegemein-
de. Was wurde bereits investiert?

Handler-Woltran: Wir forcieren 
eine Versorgung durch erneuerba-
re Energien. So wurde bereits auf 
fünf gemeindeeigenen Gebäuden 
eine Photovoltaikanlage instal-
liert, welche uns mit sauberem 
Strom vorsorgt. Diese Aktion hat 
bereits einige Privathäuser dazu 

animiert, ebenfalls auf eine Pho-
tovoltaikanlage zu setzen. Wir 
als Gemeinde versuchen Energie 
einzusparen, und somit eine Vor-
zeigerolle zu übernehmen. 

Gibt es Pläne für die Zukunft?

Handler-Woltran: In den letz-
ten Jahren haben wir sehr viele 
Projekte, wie den Zubau der 
Volksschule, die Erweiterung 
des Hortes und des Kindergar-
tens umgesetzt. Langfristige 
Ziele für die nächsten zehn Jahre 
werden aufgrund der demogra-
phischen Entwicklung notwen-
dig sein. So ist wird das Angebot 
an Betreutem Wohnen ausgebaut 
werden.   
        Anzeige

Hannelore Handler-Woltran (ÖVP)

FAHRSPASS

Das Jux-Seifenkistenrennen 
der Jugendblasmusik Katzelsdorf
K ATZELSDORF. Für jede 
Menge Action und Spaß sorgt 
die Jugendblasmusik Katzels-
dorf mit ihrem Jux-Seifenkis-
tenrennen. Ob mit dem Bob-
bycar oder mit einem selbst 
gebastelteten Seifenkisten-
Rennfahrzeug, für Unterhal-
tung ist defi nitiv gesorgt. 

Am 20. Juni 2015 startet das 
Jux-Seifenkistenrennen der Ju-
gendblasmusik Katzelsdorf. Die 
Strecke startet am Fichtenweg, 
kreuzt die Straße „Am Berg“ 
und geht nach einer leichten 
Rechtskurve in die Dammstra-
ße, wo sie endet. Die Strecke für 
die Kinder, welche mit einem 
Bobbycar ins Rennen gehen, ist 

etwas kürzer und startet direkt 
in der Dammstraße. Um 14 Uhr 
startet der Probedurchgang nach 
der Anmeldung, der Nummern-
ausgabe und der technischen 
Abnahme der Fahrzeuge. Der 

erste Durchgang ist für 15 Uhr 
angesetzt und der zweite für 16 
Uhr. Ihr Fahrgeschick können 
die Kinder zwischen 15 und 17 
Uhr unter Beweis stellen. Vor 
und während dem Rennen sorgt 

die Jugendblasmusik Katzels-
dorf für das leibliche Wohl. An-
schließend an das Rennen � ndet 
eine Siegerehrung bei der Sonn-
wendfeier am Biotop am Anger 
mit lauschigem Dämmershop-
pen, gemütlichem Sonnwend-
feuer und Speis und Trank statt. 

Auf los geht‘s los
Die Anmeldung zum Jux-Sei-
fenkistenrennen � ndet auf der 
Homepage der Jugendblasmu-
sik statt. Das Anmeldeformular 
muss online ausgefüllt werden. 
Des Weiteren kann man sich 
auch telefonisch bei Hermann 
Meyer anmelden. Der Anmelde-
schluss ist der 13. Juni 2015. Alle 
weiteren Informationen � nden 
Sie unter www.blamuka.at 

Das Jux-Seifenkistenrennen fi ndet am 13. Juni 2015 statt.  Foto:www.halmen.at
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Beauty & HairStudio Bauer   
2801 Katzelsdorf   ·   Hofgarten 3/3 

   Tel. 02622-78669    ·   Fax 02622-78669-4
 info@beautystudiobauer.at

 www.beautystudiobauer.at

AKTIONEN  bis 31. Mai 2015!                                                            
(Bei unseren Praktikanten!)

KOSMETIKBEHANDLUNG 
                                              und Peeling, ausreinigen, Massage, Packung           € 25,-
PEDIKÜRE                € 14,-                                                      MANIKÜRE                   €   7,-
GANZKÖRPERLYMPHDRAINAGE (50 Min.)                                                    € 25,- 
GESICHTSLYMPHDRAINAGE (15 Min.)                            € 10,- 
SAUERSTOFFLIFTING                                       € 75,-
BODYWRAPPING MIT CELLULITEMASSAGE                                                  € 49,-
------------------------------------------------------------- 
NAGELSET (GELÜBERZUG)  statt € 69,-                         € 55,- 
PERMANENT MAKE UP     Augenbrauen neu                       € 290,- 
                              Lidstrich und Lippenkontur                              -10%

Jetzt schon an Muttertag denken!

Schenken Sie Schönheitsgutscheine!

Nur mit Voranmeldung  

 02622/78669 oder 0664/433 41 40

BEAUTY

Schönheit für Sie und Ihn
KATZELSDORF. Seit 20 Jahren 
vertraut man in Sachen Schön-
heit auf das Beauty Studio 
Bauer. 

Im Angebot hat das Studio 
Kosmetik, Fußp� ege, Nagelde-
sign, Massagen, Friseur, Wim-
pern- und Haarverlängerung, 
Permanent-Make up und diverse 
Schlankheitsbehandlungen. Im 
Beauty Studio setzt man in Sa-
chen Schönheit auf das Oxyjet 
Sauerstofflifting, wobei Nora 
Bode Produkte tief in das Un-
terhautfettgewebe eingeschleust 
werden. Des Weiteren hat Sabine 
Bauer seit 2004 den Generalver-
trieb für diese Produkte und be-
liefert Kosmetiksalons, Nagelstu-
dios und Arztpraxen. Auch das 
neue Natur-Wimpernserum ist 
im Beautysalon Bauer erhältlich. 
Derzeit erhalten Sie das Produkt 
um nur 79 Euro statt 89 Euro. 

Weitere Informationen � nden Sie 
unter www.beautystudiobauer.at.
 Anzeige

Erfolgreich seit 20 Jahren  Foto: Bine Mile

ERFOLGREICH

Einjähriges Bestehen der Mutter 
Kind Gruppe „Kind und Kegel“
KATZELSDORF. Der Austausch 
zwischen Müttern ist sehr wich-
tig, das weiß auch Mariella 
Mühlböck. So gründete sie vor 
einem Jahr „Kind und Kegel“. 
Einmal die Woche treffen sich 
Mamas und Kinder zum Aus-
tausch und zum Spielen.

Nicht nur der Austausch steht im 
Vordergrund, sondern auch die 
Gelegenheit, neue Kontakte zu 
knüpfen. Gerade in Katzelsdorf 
sind viele Familien zugezogen, 
die noch keinen Anschluss haben. 
Durch das zwanglose Treffen wird 
die Integration ins aktive Dor� e-
ben gestärkt. Je nach Stimmung, 
Jahreszeit und individuellen Be-
dürfnissen von Groß und Klein 

entsteht das Programm. Jede 
Woche wird ein Thema vorberei-
tet und in der Gruppe präsentiert. 
Angefangen von Ernährungstipps 
bin hin zu P� egefragen, aber auch 
von entwicklungspsychologischen 

Fakten wird alles besprochen. Des 
Weiteren wird alle paar Wochen 
ein Gast eingeladen, der zusam-
men mit den Mamas und Kindern 
ein relevantes Thema bearbeitet. 
Und die Kleinen kommen na-

türlich nicht zu kurz. Die Kin-
der haben die Möglichkeit sich 
individuell zu entfalten und den 
Raum zu nutzen. Reichlich Baby-
spielzeug sowie Krabbelmöglich-
keiten laden zum Entdecken ein. 
Es ist ein freies Spiel und bietet 
den Kleinsten die Möglichkeit so-
ziale Interaktionen zu beobachten, 
Kontakte anzubahnen und sich 
einfach mal auszutoben. Projekte 
für die Zukunft gibt es reichlich, 
aber nach der Devise „Schritt für 
Schritt“ arbeitet man sich fort. 
Derzeit wird am Mitwirken beim 
Ferienspiel in Katzelsdorf gear-
beitet und eine Kräuterwande-
rung für Kleinsten wird termini-
siert. Für weitere Informationen 
steht Mariella Mühlböck unter 
0650/3428033 zur Verfügung.

Jede Menge Abwechslung für die Großen und Kleinen im „Kind und Kegel“
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Am Kanal 2b 2801 Katzelsdorf 
Tel: 0800/400 171 104 

Fax: 02622/33 24 2
Mail: o�  ce@ing-hohenegger.at

AB MAI 2015 

NEUER STANDORT: 

GEWERBEPARK 7 / TOP 1 

2801 KATZELSDORF

TERRASSENDÄCHER

WINTERGARTENBESCHATTUNGEN

GLASOASEN

MARKISEN

TEXTILE TERRASSENDÄCHER

AUSGEZEICHNET

Die besten Moste, Säfte, Liköre und 
Edelbrände im Schloss Katzelsdorf
KATZELSDORF. Bei „Apfelmost 
und Schnaps im Schloss“ steht 
der Genuss im Vordergrund. 
Neben diversen Verkostungen 
werden auch die besten Ap-
felmoste und Apfelsäfte sowie 
Edelbrände und Liköre ausge-
zeichnet. 

Eine Degustation und kulinari-
sche Entdeckungsreise durch die 
Genussregion Bucklige Welt er-
lebten die Gäste von „Apfelmost 
und Schnaps im Schloss“ in Kat-
zelsdorf. Seit dem Jahr 1999  n-
det jedes Jahr die Auszeichnung 
der besten Edelbrand- und Likör-
erzeuger der Buckligen Welt und 
Umgebung statt. Seit 2010 werden 
bei dieser Veranstaltung auch die 

besten Most- und Saftspezialitäten 
prämiert. Bei der Bewertung der 
Brände und Liköre steht immer 
die Qualität im Mittelpunkt. Für 
einen Obstbrand sind der Geruch 
in Sauberkeit und Fruchtcharak-
ter, der Geschmack und zuletzt 
auch die Harmonie ausschlag-

gebend. In den letzten Jahren 
stieg die Qualität der Destillate 
enorm – man erkannte, dass der 
Obstbrand im Laufe der Zeit vom 
Konsumartikel zum Genussmittel 
der heutigen Gesellschaft aufstieg. 
Diese Mühe und Sorgfalt der Her-
steller wird belohnt, indem die 

besten Erzeugnisse mit dem „gol-
denen, silbernen oder bronzenen 
Schlossgeist“ ausgezeichnet wer-
den. Durch diese Kennzeichnung 
ist es für den Genießer ein Leich-
tes, qualitativ hochwertige und 
geschmackvolle Edelbrände und 
Liköre zu erkennen. 

Qualität aus der Region – die Besten wurden im Schloss Katzelsdorf ausgezeichnet.  Foto: Lichtbild Sinawehl
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ERLEBEN

Die Natur von ihrer schönsten Seite 
erleben - unterwegs in Katzelsdorf
KATZELSDORF. Die Gemein-
de Katzelsdorf steht für sanf-
ten Tourismus und setzt auf 
Wandern, Walken, Laufen und 
Biken. Ein weiteres Highlight 
soll der geplante Au-Naturlehr-
pfad bieten.

Will man die Bucklige Welt be-
wandern, so stellt Katzelsdorf den 
idealen Ausgangspunkt dafür da. 
In Katzelsdorf ist der Wanderstart-
platz für den ersten Wegabschnitt, 
der von Katzelsdorf bis nach Bad 
Erlach führt. Im Frühjahr 2014 
wurden am Schlossplatz Infor-
mationstafeln angebracht, welche 
die Wanderfreunde mit Informati-
onen zu den Routen und den Rast-
plätzen versorgen. Aufgrund der 

guten Zusammenarbeit mit den 
Thermengemeinden konnte eine 
neue Beschilderung der Wander-
wege umgesetzt werden. Derzeit 
plant die Gemeinde die Umset-
zung eines Au-Naturlehrpfades. 

Durch den Lehrpfad sollen die 
Schätze der Umgebung mit allen 
Sinnen erlebt werden. Nicht nur 
die Informationsweitergabe soll 
durch den Lehrpfad forciert wer-
den, sondern durch ein interak-

tives Auseinandersetzen soll das 
Wissen rund um die Vielfalt der 
Natur geschult werden. 
Weitere Informationen zu den 
Wanderwegen, � nden Sie unter 
www.wieneralpen.at

Katzelsdorf bietet den idealen Ausgangspunkt für Wanderungen durch die Bucklige Welt. Foto: Wiener Alpen / Franz Zwickl
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ZUSAMMENARBEIT

Die gelebte Partnerschaft wurde 
durch eine Auszeichnung honoriert
BROMBERG. Über eine weitere 
Auszeichnung darf sich die Firma 
BiosLehm aus Bromberg freuen. 
Mit dem Motto „Lehm für Ihre 
Wohngesundheit“ will BiosLehm 
die Gesundheit in den Lebensräu-
men verbessern.

Die IHM – Internationale Hand-
werksmesse in München – ist die 
bedeutendste Messe für Handwerks-
unternehmen im deutschsprachigen 
Raum. Sie zeigt die gesamte Band-
breite der Dienstleistungen und Pro-
dukte des klassischen und modernen 
Handwerks. Um die Wertschätzung 
der Zusammenarbeit von Architekt / 
Innenarchitekt und Handwerker zu 
verdeutlichen, wird  jährlich von der 
IHM der „Geplant+Ausgeführt“-

Preis für die gelungene Partner-
schaft vergeben. Auch heuer war 
es für die Jury wieder schwer aus 
über 100 Einsendungen die bes-
ten 36 Projekte auszuwählen. Zu 
den besten Projekten gehört das 
„Plusenergie-Bürogebäude oh456“ 
von Architekt Simon. Das hoch-
gedämmte Holzbürogebäude wird 
ausschließlich mit BiosLehm Wand-
speicherheizungen beheizt. Dabei 
handelt es sich um Elektroheizmat-
ten, die in Lehmwandelementen 
eingebettet sind. Sabine und Bern-
hard Wallner zeigen sich begeis-
tert, „die Zusammenarbeit mit der 
SPS Architekten ZT GmbH hat uns 
viel Spaß gemacht und zeigt, dass 
„Geplant+Ausgeführt“ nicht nur ein 
Messe-Preis ist, sondern bereits ge-
lebte Partnerschaft ist.“ Geheizt wird mit einer BiosLehm Wandspeicherheizung. Foto:Walter Luttenberger

ANALYSE 2015

GfK-Kaufkraftstudie: So hoch ist die 
Kaufkraft pro Kopf in der Region 
BUCKLIGE WELT. Ab sofort 
sind die GfK-Kaufkraftdaten 
auf dem Stand 2015 verfüg-
bar. Die durchgeführte Studie 
untersucht die regionale Ver-
teilung von der Kaufkraft auf 
Ebene der Bundesländer bis 
hin zu feinräumigen Postleit-
zahlgebieten. Ergebnisse: Zwi-
schen den Nachbarstaaten gibt 
es ebenso deutliche Kaufkraft-
unterschiede wie innerhalb der 
Länder. 

Die Gesamtsumme der öster-
reichischen Kaufkraft liegt im 
Jahr 2015 bei 187,7 Milliarden 
Euro, was im Schnitt 22.067 
Euro pro Kopf bedeutet, die 
jedem Österreicher für Kon-

sum, Miete oder Lebenserhal-
tungskosten zur Verfügung ste-
hen. Niederösterreich liegt mit 
einer Kaufkraft pro Kopf von 
22.977 über dem Durchschnitt. 
Wiener Neustadt liegt mit einer 
Einwohnerzahl von 42.273 und 
einer Kaufkraft von 22.317 pro 
Einwohner knapp vor Neunkir-
chen mit einer Kaufkraft von 

21.847 bei einer Einwohnerzahl 
von 85.539. 

Zur Studie
Die GfK-Kaufkraft definiert 
sich aus der Summe aller Netto-
einkünfte der Bevölkerung, be-
zogen auf den Wohnort. Neben 
dem Net toeinkommen aus 
selbstständiger und nichtselbst-

ständiger Arbeit werden ebenso 
Kapitaleinkünfte und staatli-
che Transferzahlungen wie Ar-
beitslosengeld, Kindergeld und 
Renten zur Kaufkraft hinzuge-
rechnet. Von diesem verfügba-
ren Einkommen sind allerdings 
noch nicht die Ausgaben für 
Lebenshaltungskosten, Versi-
cherungen, Miete und Neben-
kosten, wie Gas oder Strom, 
Bekleidung oder das Sparen 
abgezogen. Basis der Berech-
nung sind, neben der Lohn- 
und Einkommenssteuerstatis-
tik, einschlägige Statistiken 
zur Berechnung der staatlichen 
Leistungen sowie Prognosewer-
te der Wirtschaftsinstitute. GfK 
hat die erste Kaufkraftberech-
nung 1937 durchgeführt. Infos zur Kaufkraft gibt es auf www.gfk.com                             Foto: I-vista/pixelio.de
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NACHHALTIG

Mehr als 2000 Jungimker wurden von 
der Imkerschule Warth ausgebildet
WARTH. In den letzten fünf Jah-
ren wurden rund 100 Kurse für 
Imkereinsteiger von über 2000 
Personen besucht. Über 500 
Imkerfacharbeiter und über 
300 Imkermeister wurden in 
den fünf Jahren ausgebildet, 
das sind rund die Hälfte aller 
Facharbeiter und Meister in 
Österreich. Ein erfreuliches De-
tail, bereits rund 40 Prozent der 
Kursteilnehmer sind weiblich. 

 
Bei einem Besuch der Imker-
schule Warth informierte sich 
Landesrätin Barbara Schwarz 
über das Kurswesen und bestä-
tigte das vermehrte Interesse an 
der professionellen Bienenzucht. 
„Das Interesse an der Imkerei hat 

in den letzten Jahren stark zuge-
nommen und die Bienenzüchter 
werden immer jünger. Die natur-
verbundene Arbeit mit den Bienen 
sowie das Know-how rund um die 
Imkerei haben stark an Attrakti-

vität gewonnen“, betont Schwarz. 
„Die Imkerschule Warth reagiert 
auf diesen erfreulichen Trend mit 
einem breit gefächerten Kurspro-
gramm rund um die professionel-
le Bienenzucht. Diese Bildungsar-

beit ist außerordentlich wertvoll. 
Sorgen doch die Imker mit ihren 
Bienenvölkern für eine � ächen-
deckende Bestäubung der heimi-
schen Kulturpflanzen und sind 
damit unverzichtbare Partner der 
Landwirtschaft, die mit der Ho-
nigproduktion zur Steigerung der 
regionalen Wertschöpfung bei-
tragen. War früher die Imkerei 
eine reine Domäne der Männer, 
so ist das Interesse der Frauen an 
der Imkerei inzwischen stark ge-
stiegen“, weist Schwarz auf den 
Strukturwandel des Imkerberufes 
hin. Rund 25.100 Imker sichern in 
Österreich mit circa 367.500 Bie-
nenvölkern die Bestäubung der 
Zier- und Nutzp� anzen. Typisch 
dabei ist die traditionelle kleinbe-
triebliche Struktur. 

Hermann Hauer, Barbara Schwarz, Imkerlehrling Anna Ressler, Karl Stückler und 
Direktor Franz Aichinger (v.l.) Foto: Jürgen Mück

NEUAUFSTELLUNG

Hermine Besta ist neue Obfrau 
des Wirtschaftsbundes Bad Erlach
BAD ERLACH. Hermine Besta, 
Geschäftsführerin vom Pla-
nungsbüro Besta in Bad Erlach 
übernimmt den Vorsitz des 
Wirtschaftsbundes. Die junge 
Unternehmerin löst Wolfgang 
Fischl ab.

Im Zuge der Gemeindegruppen-
hauptversammlung des Wirt-
schaftsbundes Bad Erlach wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. 
Künftig wird Hermine Besta 
als Obfrau die Gemeindegruppe 
führen. Unterstützung erfährt sie 
von Obfrau-Stellvertreterin And-
rea Kolck. Neue Schriftführerin 
wird Corina Kunst mit Stellver-
treterin Rudolfine Rädler. Für 
die Finanzen ist wieder Franz 

Gius verantwortlich. Der Wirt-
schaftsbund Bad Erlach zeichnet 
sich durch seine hohe Anzahl an 
Mitgliedern aus. Diese haben 
die Gruppe voller Tatkraft zu 
einer wahren Vorzeigeortsgrup-

pe gemacht. „Wichtig ist nicht, 
dass es viele Mitglieder sind, 
sondern Aktive. Es arbeiten alle 
zusammen und unterstützen sich 
gegenseitig. Das macht uns aus“, 
zeigt sich Obfrau Hermine Besta 

überzeugt. Ziele für die Zukunft 
sind bereits de¡ niert. „Wir wol-
len einerseits unsere gute Zu-
sammenarbeit ausbauen und 
das Wirtschaftsbund Netzwerk 
erweitern. Des Weiteren wollen 
wir Anlaufstelle für wirtschaftli-
che Fragen sein. Wir wollen Ge-
werbetreibende damit unterstüt-
zen“, so Besta. Weitere Punkte 
auf der Agenda werden vermehr-
te Betriebsbesuche sein.
Darüber hinaus sind bereits ei-
nige Veranstaltungen geplant, 
wie zum Beispiel am 12. Juni 
die „Lange Nacht der Wirtschaft 
in Bad Erlach“, bei der erstmals 
auch Betriebe aus der Region be-
teiligt sind. Mehr zur „Langen 
Nacht der Wirtschaft“ lesen Sie 
in der kommenden Ausgabe. 

Frischer Wind für den Wirtschaftsbund Bad Erlach durch Hermine Besta
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VORBILDER

„Bei uns kommen regionale 
Produkte auf den Teller“
BUCKLIGE WELT. Die Vielfalt 
an regionalen Produkten in 
der Buckligen Welt kennt keine 
Grenzen. Immer mehr Restau-
rants setzten auf Regionalität in 
ihrer Küche. Damit unterstüt-
zen sie nicht nur die regionale 
Wirtschaft, sondern sichern sich 
auch zufriedene Gäste. 

Die Liste der Restaurants, welche 
die Region auf den Teller bringen, 
ist groß. Für jeden Geschmack ist 
was dabei. Einer dieser Betriebe 
ist das Triad aus Krumbach. Die 
regionalen Produkte � nden nicht 
nur bei Chefkoch Uwe Mach-
reich in der Küche Verwendung, 
auch der Hofladen lädt ein, die 
Schmankerln der Region mit 

Heim zu nehmen. Die Gäste kön-
nen die Region einerseits gut im 
Triad schmecken und andererseits 
hervorragend erkundigen. Seg-
ways oder elektrische Fahrräder, 
welche vor Ort zum Verleih ste-

hen, laden zur Erkundigungstour 
ein. Auf regionale Küche setzt 
auch Gerda Stocker aus Lembach. 
Kompositionen in Grün stehen im 
Gasthaus auf der Karte. Gerda 
Stocker zaubert Suppen, Nudeln 

und Süßes aus und mit Wildkräu-
tern und überzeugt ihre Gäste mit 
dieser kreativen Küche. Weitere 
Restaurants, welche auf Regio-
nalität setzten, � nden Sie unter 
www.buckligewelt.at. 

Regionale Produkte fördern die regionale Wirtschaft, das wissen auch die Restaurants der Buckligen Welt.

93.300 niederösterreichische Unternehmerinnen 
und Unternehmer schaffen 417.500 Arbeitsplätze. 
Und wünschen Ihnen einen schönen 1. Mai! 

Was wäre der Tag 
der Arbeit ohne Arbeit-
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FAMILIENFREUNDLICH

Eine neue Reihenhaussiedlung 
entsteht ab Mai 2015 in Bad Erlach
BAD ERLACH. Eine neue Rei-
henhausanlage mit neun Ein-
heiten wird derzeit in Bad Er-
lach geplant. Jedes Reihenhaus 
wird über einen eigenen Garten 
verfügen und südseitig liegen. 

Die Planung für die neun Wohn-
einheiten, welche alle über einen 
eigenen Garten verfügen,  wer-
den derzeit vom Planungsbü-
ro Besta der Gemeinnützigen 
Wohnbaugesellschaft mbH Süd-
raum geplant. Baubeginn für die 
Reihenhäuser ist im Mai 2015, 
und nach einer 1 1/2 jährigen 
Bauzeit sollen die Reihenhäu-
ser bezugsfertig sein. Alle Häu-
ser werden in Südlage gebaut 
und sind barrierefrei nutzbar. 

Um die Barrierefreiheit zu ge-
währleisten, verfügt jedes Haus 
über ein zusätzliches Zimmer 
im Erdgeschoß sowie sanitären 
Einrichtungen auf einer Ebene.  
Unterschiedliche Größen der 

Reihenhäuser stehen zur Verfü-
gung, so werden vier Reihenhäu-
ser eine Wohnraumnutzungs� ä-
che von 80 Quatratmeter haben 
und die anderen fünf über eine 
Wohnraumnutzungsfläche von 

105 Quatratmeter verfügen. Alle 
Informationen zu den Reihen-
häusern sowie eine Einsicht in 
die Pläne erhalten Interessierte 
beim Planungsbüro Besta in Bad 
Erlach. 

Die Reihenhäuser werden in unterschiedlichen Größen verfügbar sein.  Foto: Planungsbüro Besta
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BAUEN

Warum eine Wandheizung 
im Lehm besonders effektiv ist?
BUCKLIGE WELT. Lehmsyste-
me werden hauptsächlich im 
hochgedämmten Holzbau ein-
gesetzt. Der beste Platz für den 
Lehm ist die Innenseite der Ge-
bäudehülle.

Die Kombination von Lehm-
putz und Wandheizung ist ideal. 
Durch den Lehm in der Innen-
seite der Gebäudehülle wird 
die Luftfeuchtigkeit optimal 
reguliert und verbessert die ge-
wünschte Wohngesundheit. Um 
diesen Effekt auch in der kal-
ten Jahreszeit zu verbessern, ist 
der Einsatz einer Wandheizung 
sinnvoll. Im Winter ist es im Ge-
bäudeinneren wärmer und feuch-
ter als im Freien. Dadurch wird 

der Luftdruck im Inneren höher 
und die Luft strömt nach außen. 
Damit geht die Feuchtigkeit ver-
loren und die Luft wird immer 
trockener. Durch den Einsatz 
einer Wandheizung im Lehm-

system erwärmt sich die Luft an 
den Außenwänden und bewegt 
sich in die Mitte des Gebäudes. 
Solange die Heizung Wärme ab-
gibt, kann die Feuchtigkeit nicht 
nach außen entweichen. Wand-

heizungen können als wasserfüh-
rende Systeme oder als Stromhei-
zung zum Einsatz kommen. Bei 
Holzhäusern ist die Verwendung 
einer strombetriebenen Elektro-
speicherheizung zu empfehlen. 
Einerseits ist sie in der Anschaf-
fung günstiger, andererseits auch 
während der Nutzungsdauer. 
Wichtig ist, eine hochwertige, 
dipolar geführte Elektrospeicher-
heizung einzusetzen.
Die Kombination aus leitfähi-
gem Lehm und Wandheizungen 
ermöglicht ein rasches Erwärmen 
der Räume. Die warmen Wände 
vermitteln durch ihren Kachel-
ofeneffekt angenehm kuschelige 
Behaglichkeit. Die idealen Wohl-
fühlfaktoren für die eigenen vier 
Wände. 

Dank Lehm steht einer optimalen Wohngesundheit nichts im Wege.
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EIGENHEIM

Natur ins Haus holen
NEUDÖRFL. Genießen ohne 
Grenzen und zusätzlich noch 
eine Wertanlage! Wo könnte die 
Anlage des eigenen Geldes siche-
rer sein als im eigenen Haus? Ein 
individuell gestalteter und gut ge-
planter Wintergarten steigert den 
Wert des Eigenheims mehrfach: 
Bei der Lebensqualität, beim 
Verkaufswert, in der Attraktivi-
tät des Gesamtbildes und ener-
gietechnisch. Bei den von uns 
verwendeten  Aluminiumpro� -
len ergeben sich viele Vorteile 
wie z. B. vielfältige Farbauswahl, 
leichte P� ege und Bedienbarkeit 
sowie eine dauerhafte Ober� ä-
che, die nie mehr  gestrichen 
werden muss.
Jeder Mensch ist ein Original! 
Daher sollen auch der Win-
tergarten, die Terrassenüber-
dachung oder der geeignete Son-
nenschutz ganz den individuel-
len Bedürfnissen entsprechen. 

Unter diesem Motto steht das 
gut geschulte Team von Alutech 
Tschirk bei Planung und Gestal-
tung gerne und jederzeit zur Ver-
fügung. Anzeige

Geschäftsführer Ing. Richard Tschirk 

KONTAKT

Alutech Tschirk
Website: www.alutech.at
E-Mail: offi ce@alutech.at
Tel.: 02622/77333, Fax DW 3

Planung • Beratung • Verkauf • Montage • Service

Tischlermeister Martin Pernsteiner

wohnart pernsteiner 
Ihre Nummer 1 im Möbelrevier. 
wohnart pernsteiner 
Ihre Nummer 1 im Möbelrevier. 

A-2860 Kirchschlag in der Buckligen Welt, Wienerstraße 17 
Tel. 02646 26055, Fax DW 20, e-mail: wohnart@kirchschlag.at

w w w . w o h n a r t - k i r c h s c h l a g . a t

PLATZ
HIRSCH

NEUBAU

„Junges Wohnen“ für Hollenthon - 
sechs Einheiten sind geplant
HOLLENTHON. Junges Wohnen 
soll die junge Generation dazu 
motivieren, in der Gemeinde zu 
bleiben. Im Sommer ist Baube-
ginn des Jungen Wohnen Pro-
jekts mit sechs Wohneinheiten 
in Hollenthon. 

Das Planungsbüro Besta aus Bad 
Erlach hat die Planung des Jungen 
Wohnen Projekts in Hollenthon 
übernommen. Besonders wichtig 
war, dass sich die sechs Wohnhei-
ten ideal in die Landschaft inte-
grieren. Zusammen mit der Ge-
meinnützigen Bau-, Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft Terra 
aus St. Pölten wird das Projekt 
umgesetzt. Baubeginn ist im Som-
mer 2015 und nach einer Bauzeit 

von eineinhalb Jahren sollen die 
Wohnungen bezugsfertig sein. Die 
sechs Wohneinheiten werden alle 
55 Quatratmeter groß sein, und 
über einen Balkon oder einen ei-
genen Garten verfügen. Bereits 

in der Planungsphase wurde der 
Aspekt der Barrierefreiheit be-
rücksichtigt. Die Eingänge sowie 
die Flurbreite ist an Rollstuhlfah-
rer angepasst. Sollte der Bedarf 
eines gemeinsamen Badzimmers 

und einer Toilette bestehen, so 
kann dies nachträglich, ohne gro-
ßen Aufwand umgebaut werden. 
Die Wohnungen sollen an junge 
Menschen vergeben werden, mit 
dem Ziel, die Region zu stärken. 
Mit einem Baukostenzuschuss 
von lediglich 4000 Euro will man 
auf die Bedürfnisse und die Res-
sourcen junger Menschen einge-
hen. Eine Voraussetzung für den 
Bezug einer „jungen Wohnung“ 
ist das Alter. So werden die Woh-
nungen an Menschen unter 35 
Jahren vergeben. Die Option auf 
einen Ausbau ist durch das Nach-
bargrundstück gegeben. 
Nähere Informationen zu dem 
Projekt sowie Einsicht in die 
Pläne, erhalten Interessierte beim 
Besta Planungsbüro. 

Baubeginn für das junge Wohnen in Hollenthon ist im Sommer 2015. Foto: Besta
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MÖBELWERKSTÄTTE BINDER

Zirbenholz-Boxspring-Bett bei 
Möbel Binder komplett metallfrei
WEIZ. Die Holzmutterschraube 
und die Holzfederkernmatratze 
für metallfreie Betten.

Für metallfreie Betten hat die 
Möbelwerkstätte Binder die 
Holzmutterschraube entwickelt. 
Im Vergleich zu diversen Steck-
systemen wird die Holzmutter-
schraube mit einem speziellen 
Holzschlüssel festgezogen und 
somit ewige Festigkeit gewähr-
leistet.
Gesunde Zirbenholz-BOX-
PRING-Betten in der Kombina-
tion mit den besonderen metall-
freien DELANA VitalWOOD 
Holzfederkernmatratzen wurden 
jetzt neu von der Möbelwerkstät-
te Binder in das bereits umfang-

reiche Zirbenholzbetten-Sorti-
ment dazu aufgenommen. 

3.500 Herzschläge pro Tag 
im Schlaf eingespart
Wissenschaftler des Grazer Jo-
anneum Research evaluierten 
im Ausstellungsraum „Apfel-
holzschössl“ von der Möbelwerk-
stätte Binder die Auswirkungen 
von Zirbenholz auf Kreislauf, 
Schlafqualität, Belastungsfä-
higkeit und Allgemeinbe� nden 
erwachsener Personen und ge-
langten dabei zu überraschend 
eindeutigen Ergebnissen: deutlich 
niedrigere Herzrate in körperli-
chen und mentalen Belastungs-
situationen und beschleunigter 
vegetativer Erholungsprozess. 
In einem Zirbenzimmer ist die 

Herzfrequenz vom Luftdruck 
unabhängig (keine Wetterfühlig-
keit). Es zeigte sich eine deutlich 
bessere Schlafqualität im Zirben-
holzbett im Vergleich zu einem 
Holzdekorbett.
Die bessere Nachterholung geht 
mit einer reduzierten Herz-
frequenz und einer erhöhten 
Schwingung des Organismus im 
Tagesverlauf einher. Die durch-
schnittliche “Ersparnis” im Zir-
benholzbett lag bei 3.500 Herz-
schlägen pro Tag, was etwa einer 
Stunde Herzarbeit entspricht.

4-Säulen-Prinzip und
Aquarisierung
Die Möbelwerkstätte Binder 
fertigt gesunde Zirbenholzbet-
ten und -möbel nach den Richt-

linien von Joanneum Research: 
Nur reines Zirbenmassivholz, 
1-Schicht. Keine furnierten Teile 
oder fertigen 3-Schicht-Platten. 
Nur luftgetrocknetes Zirben-
holz. Nur Zirbenholz aus einer 
Seehöhe von über 1.800 Meter. 
Ober¡ äche mit Wasser aquari-
siert und mehrfach geschliffen. 
Keine Naturöle, keine Lacke, 
keine Wachse.   
 Anzeige

Der Weizer Tischlermeister Erich Binder geht bei Verarbeitung und Design seiner Zirbenholzbetten und -möbel völlig eigene Wege.  Foto: Möbelwerkstätte Binder

Binder Holzmutterschrauben und Delana VitalWood Holzfederkernmatratzen ermöglichen ein metall-
freies Schlafen.  Foto: DELANA VitalWOOD

Das „Apfelholzschlössl“ in Weiz/Preding ist Ausstellungs-
raum für alle Betten-Modelle.  Foto: Möbelwerkstätte Binder

ZIRBENBETT 

Möbelwerkstätte Binder
Bergstraße 4, 8160 Weiz/Preding
Tel.: 0664/4000 999
www.moebel-binder.at
Ausstellungsraum: 
MO – FR: 7 – 12 und 13 – 17 Uhr, 
SA, SO nach tel. Voranmeldung
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Karl Beigelbeck
Verkauf

7400 Oberwart, Hauptplatz 11
Mobil: 0664/815 76 09
Fax: 03352 / 38444 1720
k.beigelbeck@tips.at

Ihr BeraterMANUEL SCHUSTER SONNENSCHUTZANLAGEN 
Mobil: 0650 / 52 52 314 | E-Mail: MS.SONNENSCHUTZ@AON.AT 

M A R K I S E N  

R O L L L A D E N  

I N S E K T E N S C H U T Z  
aus eigener Produktion 

I n s e k t e n s c h u t z  
Schützen Sie ihr Haus/Wohnung 
vor lästigen Insekten. 

R o l l l ä d e n  bieten Ihnen 
eine Fülle an Eigenschaften, die sie 
zu einer sinnvollen und 
nachhaltigen Investition werden 
lassen. Qualität und Langlebigkeit 
werden durch die Verwendung 
hochwertiger Materialien 
garantiert. 

M a r k i s e n  sind die 
optimale Lösung zur Beschattung 
von Balkonen, Terrassen oder 
Wintergärten. 

WITTERUNGSBESTÄNDIG

Fliesen erobern den Außenbereich
Fliesen zählen zu den bestän-
digsten Materialien, nicht nur 
im Wohnbereich. Aufgrund der 
neuen technologischen Mög-
lichkeiten etabliert sich die Flie-
se mehr und mehr im Außen-
bereich. Beständigkeit auf der 
Terrasse bieten die neuen Au-
ßen� iesen, die zudem gegen Fle-
cken unemp� ndlich und deshalb 
ganz einfach zu p� egen sind. Die 
starken Fliesen sind sehr robust, 
hitze- und kältebeständig. „Ke-
ramik ist auch ein toller Wärme-

speicher, der die Sonnenstrahlen 
sozusagen für den Abend aufbe-
wahrt. Gerade die dicken Flie-
sen, die Natursteinen nachgebil-
det sind, sind im Außenbereich 
stark nachgefragt und im Begriff, 
ihren Siegeszug in Österreich 
anzutreten“, erläutert Gerhard 
Reiter, Werbevereins-Obmann 
des Österreichischen Fliesenver-
bandes. Im Außenbereich kann 
die Fliese gegenüber Steinbö-
den mit noch mehr Vorteilen 
punkten. Die Fliese ist lichtbe-

ständig, die Farben bleiben über 
Jahre hinweg wie am ersten Tag. 
Ein weiteres Plus geht an die 
Fliese als Grillplatz. Geht eine 
glühende Kohle mal daneben, 
bleibt die Fliese unbeeindruckt. 
Sie wird bei über 1000 Grad ge-
brannt und ist somit für heißes 
„Gut“ bestens gerüstet. Keramik 
ist ebenso formbeständig, es ver-
wittert nicht und die Auswahl an 
Designs ist riesig. Nahezu jede 
Optik kann, dank neuester Tech-
nologien, nachgebildet werden. 

Im Wohnraum geht der Trend 
in Richtung großformatige, na-
hezu fugenlose Fliesenböden. 
Mit einer Größe von ein mal 
drei Metern kann man beispiels-
weise eine Dusche ohne eine 
Horizontalfuge ausstatten. Der 
energetische Wert der Fliese ist 
dabei ungebrochen. Die Fliese 
weist eine unübertroffene Ener-
giebilanz auf, sorgt für bestes 
Klima und ist antiallergen. Die 
Fliese ist auch in puncto Design 
unübertroffen. 
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viterma Lizenzpartner Peter Pinter | Wiener Neustadt – Neunkirchen
       Tel 0800 20 22 19 (gebührenfrei anrufen) oder 0676 977 22 03
                        noe2@viterma.com | www.viterma.com

nachhervorher

WANNE RAUS – DUSCHE REIN
Das einzigartige Konzept von viterma
fugenlos | barrierefrei | rutschfest

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK
• Kompetente Beratung bei Ihnen zu Hause 
• Alles aus einer Hand und zum Fixpreis
• Hochwertige, langlebige, rutschfeste Materialien
• Keine Silikonfugen bei den Problemstellen
• Rascher Umbau mit wenig Schmutz und Lärm
• Barrierefreiheit und optimale Raumnutzung
• Die Teilsanierung für Ihre Sicherheit

„Mit der neuen Dusche
haben wir vorgesorgt.

Dank des flachen Einstiegs
macht Duschen wieder

richtig Spaß!“

„Mit der neuen Dusche
haben wir vorgesorgt.

Dank des flachen Einstiegs
macht Duschen wieder

richtig Spaß!“

GARTEN

Die Lust am eigenen Fleckchen Grün
Eine immer wieder gern gestell-
te Frage: Was sind die Trends 
der kommenden Gartensaison? 
Und die Antwort kann nur lau-
ten: Eigentlich ist der Garten 
selbst der Trend – der Mega-
trend sogar.

Denn in den vergangenen Jahren 
hat die Lust am eigenen Fleckchen 
Grün unaufhaltsam zugenom-
men, und ein Ende ist nicht abzu-
sehen. Zu p� anzen, zu mähen, zu 
säen oder einfach draußen zu ent-
spannen, sich an der unendlichen 
Vielfalt der Farben und Formen 
und Düfte der Natur zu erfreuen, 
zieht immer mehr Menschen in 
den Bann. „Aber natürlich gibt es 
auch 2015 Neues, um das grüne 
Refugium wieder anders und noch 
schöner erblühen zu lassen“, weiß 
Alexandra Zauner von freiraum 

Gärtner von Eden. Eins steht fest: 
Das Leben verlagert sich noch 
mehr nach draußen. War bislang 
vom Garten gern als dem Freiluft-
wohnzimmer die Rede, gilt 2015: 
Man lebt im Freien – und das so 
viel wie möglich. Alle Bereiche 
des Hauses � nden nunmehr ihre 
Entsprechung im Garten. Woh-

nen, essen, kochen, duschen – das 
und mehr wollen Menschen in 
ihrem Garten tun. „Umso wichti-
ger wird eine gute Gartengestal-
tung“, betont Alexandra Zauner. 
„Der Garten soll weiterhin Na-
turraum sein, in den aber immer 
mehr Elemente integriert werden, 
die sich alle zu einem möglichst 

harmonischen Ganzen verbinden 
sollen.“ Wenn das gelingt, steht 
einer Verlagerung des Lebens 
nach draußen nichts im Wege. 
Dank Gartenbeleuchtung, beheiz-
barer Markisen oder überdachter 
Sitzplätze lässt sich übrigens die 
Gartenzeit in die Abend- und 
Nachtstunden und sogar bis weit 
in den Herbst ausdehnen, sodass 
das Leben sich noch mehr als bis-
her unter freiem Himmel abspie-
len kann. Auch bei der Gartenmö-
blierung zeigt sich der Trend zum 
Wohnlichen. Polstermöbel, die 
so oder so ähnlich auch in jedem 
Wohnzimmer eine gute Figur ma-
chen würden, erobern zunehmend 
die Gärten. Hilfreich bei diesem 
Siegeszug: neue Materialien für 
Polster und Bezugsstoffe, die 
Regen und Sonne trotzen und die 
Loungeecke nach einem Schauer 
gleich wieder nutzbar machen.

Gärten entwickeln sich zum Ganzjahres-Erlebnisraum.  Foto: www.freiraum.cc
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GLÜCKSENGERL

„Die Gutscheine werden zwischen 
meinen zwei Töchtern und mir geteilt“
KRUMBACH. Der Anruf, welcher 
über den Gewinn der 150 Euro 
Fussl Gutscheine informieren 
sollte, sorgte erstmals für Über-
raschung. Brigitte Gugers Vater 
nahm für sie an dem Gewinnspiel 

teil, wie er es so oft macht. Als 
die Krumbacherin dann realisiert 
hatte, dass sie stolze Besitzerin 
der Einkaufsgutscheine ist, war 
die Freude riesig. „Insofern der 
Papa keine Gewinnbeteiligungs-

ansprüche stellt, werde ich die 
Gutscheine zwischen meinen bei-
den Töchtern und mir aufteilen“, 
so Brigitte Guger. Auch Sie haben 
die Möglichkeiten mit den Gut-
scheinen anderen oder sich selbst 

eine Freude zu machen. Das Ge-
winnlos einfach ausfüllen, per Post 
oder Mail zusenden und mit etwas 
Glück, steht einer neuen Gardero-
be nichts mehr im Wege. Einsen-
deschluss ist der 13. Mai 2015. 

Brigitte Guger, unsere glückliche Gewinnerin der Fussl Gutscheine  

Glücksengerl
In Kooperation mit:

GEWINNEN SIE € 150,- Fussl-Gutscheine!
Unter den Einsendern* werden Fussl-Gutscheine im Gesamtwert von € 9.450,- verlost.

Senden Sie den GEWINNCOUPON bis 13.05.2015 an:
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Hauptstraße 22a/Fanny-Elßler-Gasse 2, 7000 Eisenstadt
Fax: 02682/67607-10, E-Mail: tips-eisenstadt@tips.at

Name: .................................................................................................................................................................................

PLZ/Ort: ..............................................................................................................................................................................

Tel.: ................................................................................. E-Mail: ....................................................................................

* Alle Einsender mit vollständig angegebenen Daten sind beim Gewinnspiel dabei. 
Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für Marketingzwecke genutzt werden können.

Tips, Bucklige Welt 18/15

IDYLLE

Moderner Kurort mit Tradition
BAD SAUERBRUNN. Das milde 
pannonische Klima des Burgen-
landes, die reizvolle Waldland-
schaft der Region Rosalia und das 
Vorkommen natürlicher Heilmit-
tel haben Bad Sauerbrunn bereits 
vor mehr als einhundert Jahren 
zur beliebten Sommerfrische ge-
macht. Heute präsentiert sich der 
Kurort als moderne, idyllische De-
stination, in der es sich vor allem 
wunderbar abschalten und ent-
spannen lässt.
Auszeit mit Genuss. Sie möchten 
gesund werden, aber keine klas-
sische Kur machen? Sie erwarten 
nicht nur karge Diätkost, sondern 
kulinarisches Vergnügen? Sie wol-
len zwar Ruhe vom Alltag haben, 
aber in Ihrem Urlaub trotzdem 
aktiv sein? Dann heißt Ihr nächs-
tes Reiseziel Bad Sauerbrunn! Im 
GesundheitsZentrum Bad Sau-
erbrunn � nden Sie passende Ge-
sundheitsangebote und einen kom-

petenten Gastgeber, der für Ihr 
persönliches Wohlbe� nden sorgt.
Außergewöhnlich bewegen. Für 
Wanderer, Spaziergänger, Radfah-
rer und sportlich Aktive bietet Bad 
Sauerbrunn und seine Umgebung 
eine Reihe abwechslungsreicher, 
interessanter Routen. Bei einer 
Wanderung zum Aussichtsturm 
oder Wetterkreuz oder einer Rad-
tour am Radweg B 32, erwarten Sie 

immer wieder ganz besondere Ein- 
und Ausblicke in die pannonische 
Ebene.
Gustostückerl für alle Sinne. Das 
Rosarium inmitten des historischen 
Kurparks, mit über dreihundert Ro-
sensorten ist ein gartenarchitekto-
nisches Meisterwerk und wurde 
als Duft- und Farbtheater konzi-
piert. Wer Bad Sauerbrunn und 
die Region kulinarisch entdecken 

möchte, besucht eines der gemütli-
chen Restaurants, Heurigenlokale, 
Cafés oder die Kurkonditorei oder 
kehrt in der „DieGenussquelle“ ein. 
In dieser Vinothek und Greißlerei 
können ausgewählte Weine aus 
dem Burgenland sowie pikante und 
süße Spezialitäten aus der Region 
verkostet und gekauft werden. Dort 
be� ndet sich auch die Abfüllstation 
des Heil-Trinkwassers, mit hohem 
Gehalt an natürlichem Magnesium, 
fein perlender Kohlensäure und 
weiteren Spurenelementen.

Tipps: 
14. Juni: Rosenfest
24.-26. Juli: Rock‘n Roll im Kur-
park / Juni – September: Kur-
konzerte
Kontakt:
Tourismus Bad Sauerbrunn, www.
bad-sauerbrunn,at, info@touris-
mus-badsauerbrunn.at 
        Anzeige

Regionale Schmankerl und Top Weine fi nden Sie in der Genussquelle Rosalia.
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s geht’s gut: Mit 45 familienfreundlichen »tut gut«-Wanderwegen
d vielen »tut gut«-Schrittwegen in den Gemeinden.
etzt Wandern, Erleben und Genießen!

Alle Informationen dazu finden Sie auf
www.noetutgut.at

Wandern und Erleben

in Niederösterreich

.

Mehr Infos unter www.noetutgut.at
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GESCHICHTE

Warum feiern wir Muttertag?
Der Muttertag fi ndet jedes Jahr 
am zweiten Sonntag im Mai 
(heuer am 10. Mai) statt und ist 
ein Feiertag zu Ehren der Müt-
ter. In der westlichen Welt hat 
sich der Feiertag seit dem 20. 
Jahrhundert etabliert. Tips be-
leuchtet deshalb kurz die Entste-
hungsgeschichte dieses besonde-
ren Tages.

Ganz im Mittelpunkt stehen natür-
lich die Mütter, sie werden über-
wiegend mit Geschenken ver-
wöhnt. Besonders beliebt ist dabei 
das Verschenken von Blumen. 
Weiterhin überreichen besonders 
kleine Kinder gern auch selbst ge-
machte Geschenke an ihre Mütter, 
um sich auf diese Weise für deren 
Fürsorge zu bedanken.
Die Amerikanerin Anna Marie 
Jarvis gilt als Begründerin des 

Muttertags. Zum zweiten Todes-
tag ihrer Mutter, die bereits 1865 
versuchte eine Mütterbewegung 
zu gründen, veranstaltete sie am 
12. Mai 1907 ihr zu Ehren einen 
Gottesdienst. Ein Jahr später kam 
Anna der Bitte nach, für alle Müt-
ter eine Andacht zu organisieren. 
Zu diesem Anlass ließ sie, als Zei-

chen für die Liebe zu ihrer verstor-
benen Mutter, vor der Kirche 500 
Nelken an andere Mütter verteilen. 
Anschließend setzte sich Anna 
für die Schaffung eines of� ziellen 
Muttertags ein. Am 8. Mai 1914 er-
klärte schließlich der Kongress der 
Vereinigten Staaten den zweiten 
Sonntag im Mai zum Muttertag. 

Seit 1924 gehört er auch zum Fei-
ertags-Repertoire in Österreich. 
In Österreich gilt die Begründe-
rin der Frauenbewegung, Mari-
anne Hainisch, als Initiatorin des 
Muttertages, der 1924 während 
der zweiten Amtszeit ihres Soh-
nes Michael Hainisch (parteilos) 
als Bundespräsident eingeführt 
wurde. Zusammen mit der Pfad-
finderbewegung engagierte sich 
die Industriellengattin für die Feier 
eines Muttertags, was sich rasch 
durchsetzte. 
Inzwischen hat der Muttertag 
weltweit auch eine große ökono-
mische Bedeutung. Für den Mut-
tertag werden im Blumenhandel 
die größten Umsätze des Jahres 
(vor dem Valentinstag) erzielt. Die 
Kommerzialisierung des Tages 
wurde jedoch unter anderem von 
seiner Begründerin Anna Marie 
Jarvis scharf kritisiert. 

Der Muttertag ist in Österreich seit 1924 ein Feiertag zu Ehren der Mütter. Foto: Vowe
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Stefanie Buzanich
Redaktion

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich!

7400 Oberwart
Hauptplatz 11, ATRIUM
Mobil: 0664 / 960 70 07
Fax: 03352 / 38444 1720
s.buzanich@tips.at

„BLUME DER HOFFNUNG“

Krebshilfe NÖ: 
Straßensammlung

Schüler sammeln für die Krebshilfe

Empfohlen vom Bundesmi-
nisterium für Unterricht und 
unterstützt durch den Lan-
desschulrat für NÖ fi ndet die 
als pädagogisch wertvoll für 
die Entwicklung von sozialem 
Verhalten eingestufte Straßen-
sammlung „Blume der Hoff-
nung“ derzeit wieder in ganz 
NÖ die statt. 

Die teilnehmenden Schüler ab 
der fünften Schulstufe sind mit 
den auffälligen gelben Sammel-
büchsen unterwegs und freu-
en sich über jede Spende. Seit 
letztem Schuljahr besteht auch 
für Schüler der Niederöster-
reichischen Volksschulen die 
Möglichkeit, die Arbeit der NÖ 
Krebshilfe mit einer sogenann-
ten Listensammlung zu unter-
stützen. Gesammelt wird hier 
nicht im öffentlichen Bereich, 
sondern im privaten Umfeld der 
Schüler. Selbstverständlich  kön-
nen auch alle anderen Schulen 
ab der fünften Schulstufe diese 
Möglichkeit alternativ oder auch 
zusätzlich zur bisherigen Stra-
ßensammlung wählen. Viele 

Niederösterreichische Schulen 
nehmen jährlich an den Samm-
lungen mit großem Engagement 
teil und so konnten 2014 rund 
30.000 Euro für die Patienten 
und deren Angehörige gesam-
melt werden, die in dieser Ins-
titution Jahr für Jahr kostenlos 
betreut und beraten werden. Die 
Österreichische Krebshilfe NÖ 
ist ein gemeinnütziger Verein 
und Träger des Spendengüte-
siegels, der ausschließlich von 
Spenden lebt und freut sich über 
jede Unterstützung. Danke. 
 Anzeige

INFORMATION

Informationen unter: 050899/2297, 
Spendenkonto: IBAN AT90 5300 
0032 5560 0590

Wedl
OrthopädieSchuhTechnik

Wolfgang

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi u. Fr:  8 – 12 Uhr

Mi u. Fr:  14 – 18 Uhr

2802 Hochwolkersdorf, Unter-Ort 1
02645 / 20 143, orthopaedie.wedl@aon.at

www.schuhe-buckligewelt.at

Termine für die Maßnahme
von Einlagen und von

orthopädischen Schuhen
nach tel. Voranmeldung!

„Ein Baum braucht
gesunde Wurzeln, 

wir brauchen 
gesunde Füße!“

Eröffnung Zur Eröffnung der neu errichteten Spar Filiale in Lanzenkir-
chen gratulierten der Betreiberin Birgit Wessely-Uher unter anderem der 
Spar Geschäftsführer Alois Huber, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, 
Vizebürgermeisterin Heide Lamberg, Martin Preineder und Landtagsab-
geordneter Hermann Hauer sowie weitere zahlreiche Ehrengäste.
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MARKTPLATZ

>> Briefmarken/Münzen

>> Heirat

>> Kreditvermittl./Darlehen

>> Kunst

>> Partnerschaft

>> Pfandleihanstalt/Autobel.

>> Schwimmbad/Sauna

DIVERSE

>> KFZ-Kauf

KFZ-VERKAUF

>> Citroen

>> Ford

>> Mercedes

Fotoglückwunsch
Machen Sie Ihren Liebsten 

eine Freude und tolle 
Überraschung mit einem 

Fotoglückwunsch (für Geburtstag, 
Hochzeit, Baby, etc.) in Ihrer Tips. 

Bestellschein ausfüllen 
und einschicken.

Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.
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www.facebook.com/tips.at

Aktuelle News 
aus Ihrem Bezirk 
auf www.tips.at

BARGELD SOFORT
Autobelehnung bei 
Weiterbenützung, 

Lebensversicherungen
Hartberg, Ressavarstr. 15a
Tel: 03332 61 666

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

So im Glück. So Tips
Die besten Gewinnspiele 

und tolle Preise auf 
www.tips.at/gewinnspiel

Für Ihre kostenlose

PRIVATE Wortanzeige
in Ihrer Tips-Bezirksausgabe

Tips GUTSCHEIN

Original gutschein gemeinsam mit dem 
ausgefüllten Bestellschein einsenden bzw. vor Ort abgeben. 
Auf www.tips.at/anzeigen können Sie mit dem Code „TIPS13“ 
einmal pro Woche online Ihre kostenlose Privatanzeige abgeben!“

(Pro Person ist wöchentlich nur ein Gutschein bis Ende Juni 2015  
einlösbar und kann nicht mit anderen Gutscheinen verbunden werden.)

GRATIS

WoRTANzEIGE 

in ihrer 

tips-ausgabe

Verkaufe große Österreichische
Sonder-Briefmarken-
sammlung.  0676-520 32
29

2015 IST IHR JAHR!
Kontakt Vermittlung 0664-
1811340 und sie sind schon
bald glücklich verliebt!
ANJA 47/1,69gr. zärtlich
Blondine, mit zierlicher Figur,
fehlt die starke Schulter zum
Anlehnen! Du solltest michken-
nen lernen wenn Du das La-
chen und dieLiebe eines treuen
Schatzes vermisst.  0664-
2201555, Partneragentur Julia

HÜBSCHE ÄRZTIN 54 char-
mant und niveauvoll, vielseitig
interessiert möchte sich verlie-
ben! Zweisamkeit in einer ehrli-
chen Partnerschaft genießen,
die Wärme deiner Hand spüren
fehlt mir sehr. "Eva"  0664-
2201555, Partneragentur Julia

SENIORENKATALOG
für Partnerschaft und Liebe.
Jetzt kostenlos anfordern.
 0664-2201555
www.partneragentur-julia.at

www.kreditinfo.cc
0676-4141809

1 Aquarell von Hannelore
Knittler-Gesellmann "Blumen-
strauß", Original, 60 x 40 cm
zu verkaufen.  0676-520 32
29

Privat NÖ: "Ich hoffe und
wünsche mir,  dass du mei-
ne Zukunft bist. Bis der Tod
uns scheidet". Simon 42,
männlich, ledig sucht passen-
de, herzensgute Frau. 100%
Antwort.  Zuschriften an
Tips, Utzstr. 1, Top 9, 3500
Krems/D. unter 001/7581

LEHNER KG 0650-2252225
POOLÜBERDACHUNGEN
Schwimmbäder & Folien
www.poolcover.at

ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, ab 97, Motor - Unfall-
schaden, alles anbieten.
0676-5342072

Citroen C4 HDI 90 Attrac-
tion, 92 PS Diesel, EZL:
31.03.2014, 18.283 KM, 5-
Gang Schaltgetriebe, Klimaan-
lage, Tempomat, Bordcompu-
ter, Connecting-Box, Radio/CD,
Elektr. Fensterheber  statt
21.130 € nur 13.490 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Ka-
radi: 0664/6318503
Citroen Grand C4 Picasso
e-HDI ETG6 Attraction, 92
PS Diesel, EZL: 29.04.2014,
22.227 KM, 7 Sitzer, Radio/CD,
el. Fensterheber vorne und hin-
ten, Tempomat, Connecting-
Box, Notrad  statt 20.000 €
nur 15.990 € Wiesenthal-
Oberpullendorf und Ober-
wart, Hr.Pekovits: 0664/
5425822

Citroen C4 Picasso e-HDI
115 Seduction, 114 PS Die-
sel, EZL: 29.01.2014, 21.921
KM, Klimaautomatik, City-Pa-
ket, Radio/CD, el. Fensterheber
vorne und hinten, Tempomat,
Multifunktionslenkrad statt
23.000 € nur 18.890 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Pe-
kovits: 0664/5425822

Citroen C4 Picasso HDI
110 Collection, 112 PS Die-
sel, EZL: 28.11.2012, 21.690
KM, 6-Gang Schaltgetriebe, 2-
Zonen Klimaautomatik, Tempo-
mat, Bordcomputer, Radio/CD,
Elektr. Fensterheber statt
22.840 € nur 16.490 € Wie-
senthal-Oberpullendorf
und Oberwart, Hr.Pekovits:
0664/5425822

Citroen C4 VTI 95 Collecti-
on II, 95 PS Benzin, EZL:
23.12.2013, 16.766 KM, 5-
Gang Schaltgetriebe, 2-Zonen
Klimaautomatik, Tempomat,
Connecting-Box, Einparkhilfe,
Elektr. Fensterheber statt
17.079 € nur 13.490
€Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Ka-
radi: 0664/6318503

Citroen C5 HDI 140 Collec-
tion II, 140 PS Diesel, EZL:
25.10.2013, 22.306 KM, 2-Zo-
nen Klimaautomatik, Tempo-
mat, Multifunktionslenkrad, Na-
vigationssystem, Einparkhilfe,
Alufelgen
statt 29.172 € nur 16.990 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Pe-
kovits: 0664/5425822

Citroen Grand C4 Picasso
1.6 HDI Exclusive, 109 PS
Diesel, EZL: 23.03.2009,
118.373 KM, 2-Zonen Klimaau-
tomatik, Alcantara Polsterung,
Tempomat, Alufelgen Navigati-
onssystem
statt 15.000 € nur 10.990 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Pe-
kovits: 0664/5425822

Citroen Grand C4 Picasso
e-HDI ETG6 Attraction, 92
PS Diesel, EZL: 29.04.2014,
22.227 KM, 7 Sitzer, Radio/CD,
el. Fensterheber vorne und hin-
ten, Tempomat, Connecting-
Box, Notrad
statt 20.000 € nur 15.990 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Pe-
kovits: 0664/5425822

Citroen Jumpy Multi-
space 125 Exclusive L2,
128 PS Diesel, EZL:
14.12.2012, 41.099 KM, 6-
Gang Schaltgetriebe, 2-Zonen
Klimaautomatik, Navigations-
system, Tempomat, Einparkhil-
fe, Standheizung  statt
41.950 € nur 22.900 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr. Pe-
kovits: 0664/5425822

Ford Galaxy 2.0 TDCI Tita-
nium, 140 PS Diesel, EZL:
01.04.2014, 25.691 KM, 6-
Gang Schaltgetriebe, Klimaau-
tomatik, Xenon-SW, Tempo-
mat, Sitzheizung, Keyless Go,
Alufelgen
statt 41.000 € nur 27.990 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Eb-
ner: 0664/1292929

Mercedes B 180 CDI,  109
PS Diesel, EZL: 17.06.2014,
13.579 KM, 6-Gang Schaltge-
triebe, Klimaanlage, Einparkhil-
fe, Navigationssystem, Alufel-
gen, Tempomat, Nebelschein-
werfer  statt 33.450 € nur
26.990 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Eb-
ner: 0664/1292929

Mercedes C 180 T CDI, 
120 PS Diesel, EZL:
29.04.2013, 23.798 KM, 6-
Gang Schaltgetriebe, 2-Zonen
Klimaautomatic, Sitzheizung,
Tempomat, Alufelgen, Elektr.
Heckklappe, Bluetooth-Telefo-
nie, statt 32.200 € nur
26.790 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Eb-
ner: 0664/1292929

Mercedes C 180, 156 PS
Benzin, EZL: 14.03.2014,
10.977 KM, Klimaanlage, Tem-
pomat, Parktronik, 7-Gang Au-
tomatikgetriebe, Sitzheizung,
Regensensor, Alufelgen, LED-In-
telligent Light System
statt 47.432 € nur 35.900 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Eb-
ner: 0664/1292929

Mercedes C 220 BT Avant-
garde, 170 PS Diesel, EZL:
30.04.2014, 13.470 KM, 7-
Gang Automatikgetriebe, 2-Zo-
nen Klimaautomatik, Navigati-
onssytem, Einpark-Paket, Kom-
fort-Paket, Xenon-SW
statt 53.168 € nur 39.390 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Eb-
ner: 0664/1292929
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KFZ-VERKAUF

>> Mercedes

>> Peugeot

>> Suzuki

MIETGESUCHE

>> Häuser

>> Sonstiges

STELLENANGEBOTE

>> Ferialarbeit

>> Reinigungspersonal
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Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.
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 KW 22: 28./29. Mai 2015
 KW 26: 25./26. Juni 2015
 KW 36: 3./4. September 2015

Für eine 

Wortanzeige

 RINGSCHALTUNG (Für alle 7 Ausgaben)
Achtung! Bei Erotik-Anzeigen doppelter Wortpreis!

 WoRTANzeIGe
  auf Rechnung:

Rechnung wird zugeschickt; 
für Firmen und bei laufenden 
Einkünften wie Vermietung, 
Nachhilfe, Musikgruppen etc.
pro Wort: € 0,89
fett:  € 1,78
(Preise pro Ausgabe / exkl. Steuern)

 Private
  Wortanzeige:

Geldbetrag bitte im Kuvert mit-  
  schicken oder per Bankeinzug;

zum Beispiel einmaliger Verkauf
des KFZ, von Kinderartikeln etc.
Bitte beachten: bei mehr als 20   

  Wörtern muss der doppelte Preis
berechnet werden!

NICHT VERGESSEN: Private Wortanzeigen sind einmalige Verkäufe z.B. des eigenen KFZ, von 
Möbelstücken, von Kinder-und Sportartikeln etc. Werden dagegen durch eine Kleinanzeige regel-
mäßige Einkünfte erzielt, wie z.B. durch Vermietung, Nachhilfe, Musikgruppen etc., fällt dies unter 
geschäftliche Wortanzeigen auf Rechnung!

Bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen! 

Gewünschte Rubrik

 Eisenstadt (monatlich)
 Mattersburg (monatlich)
 Neusiedl/See (monatlich)
 Oberpullendorf (monatlich)
 Oberwart (monatlich)
 Güssing/Jennersdorf (monatlich)
 Bucklige Welt (monatlich)

Pro Ausgabe für eine private Wortanzeige bis 
max. 20 Wörter (Der angekreuzte Betrag wird 
mit der Anzahl der angekreuzten Ausgaben 
multipliziert = GESAMTPREIS)

 NoRMALDRUCK € 5

 FeTTDRUCK € 10

 FoTo Aufpreis € 10
 pro Ausgabe, zuzügl. Textkosten

 FoTo-GLÜCKWÜNSCHE € 10
 Aktion bis Ende Juni 2015

 CHIFFRe-ANZEIGEN € 10
 Unabhängig von der Anzahl der 
 Ausgaben wird zusätzlich zu den
 Textkosten eine einmalige Gebühr    
 von € 10 verrechnet

Bestellschein bitte ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem 
frankierten Briefumschlag einsenden an:  Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
Hauptplatz 11, 7400 Oberwart, Tel.: 033 52 / 38 444

(Bei Bankeinzug auch Online-Bestellung unter www.tips.at/anzeigen oder Bestellung per E-Mail: 
tips-buckligewelt@tips.at, Fax: 03352 / 38 444-1720 oder Tel.: DW 1721 möglich)
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Mercedes E 220 T CDI
Avantgarde, 170 PS Diesel,
EZL: 06.03.2012, 13.671 KM,
Klimaautomatik, Bi-Xenon
Lichtpaket, Sitzheizung, Park-
tronik, Lederlenkrad, Alufelgen,
El. Kofferraum
statt 40.000 € nur 29.990 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Eb-
ner: 0664/1292929

Mercedes-Benz B170, 116
PS Benzin, EZL: 13.07.2009,
89.011 KM, A-Edition, Klimaan-
lage, Multifunktionslenkrad, Ra-
dio/CD, El. Fensterheber, Nebel-
scheinwerfer, Chrompaket,
Armlehne vorne 
statt 14.000 € nur 10.490 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Eb-
ner: 0664/1292929

Peugeot 407 Premium
HDI, 109 PS Diesel, EZL:
02.07.2009, 98.124 KM, Kli-
maautomatik, Tempomat, Sitz-
heizung, El. Fensterheber, Ra-
dio/CD, Einparkhilfe 
statt 13.000 € nur 6.990 €
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf und Oberwart, Hr.Ka-
radi: 0664/6318503

Suzuki Ignis 1,3 GL 5TG,
4WD, EZ. 28.3.2002, 144.000
km, grün, Sommer u. Winterrei-
fen, Damen Fahrzeug,
 0664-4940100

Suche kleines Haus im Bur-
genland, günstig, längerfristig
zu mieten.  0676-9536970

Nette Frau sucht Zimmer bei
netter Dame, mit Gartenmitbe-
nützung. Mithilfe im Haus und
Garten. Im Raum Burgenland.
 0676-95 36 970

www.deinferialjob.at
Poromotion, Basis: €1.700/
5 Wochen, Prämien,
Kober GmbH

Flexible Reinigungskräfte
mit Führerschein und eigenem
PKW, von geringfügig bis Teil-
zeit (zwischen 10 bis 25 Std.),
werden ab sofort für Reini-
ugngsarbeiten in Bgld. und
NÖ gesucht. Arbeitszeit ist zwi-
schen 6.00 und 14.00 Uhr von
Montag bis Sonntag, € 8,23
brutto pro Stunde. Vorausset-
zungen sind Erfahrung in der
Reinigung, Flexibilität, gepfleg-
te Erscheinung und selbständi-
ges Arbeiten. Bewerbungen für
NÖ und Bgld. bitte an: Firma
hellrein, Herrn Josef Feigl:
feigl@ckv-gruppe.at, 0699-
13500275.
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Bernhard Haberler ist Vize-Europa-
Meister der Stockschützen
WARTH. Bernhard Haberler aus 
Neunkirchen, Schüler der Fach-
schule Warth, darf sich über 
den Titel Vize-Europa-Meister 
der Stockschützen freuen.

Bei der Europameisterschaft 
der Stockschützen in Amstet-
ten holte Haberler im Weitenbe-
werb U16 im Einzel- und Mann-
schaftsbewerb Silber. Zu dieser 
hervorragenden Leistung gratu-
lierte Bildungslandesrätin Bar-
bara Schwarz (ÖVP) bei einem 
Besuch in der Fachschule. „Die 
Teilnahme an Wettbewerben ist 
eine wertvolle Bereicherung für 
Jugendliche, die hier Erfahrun-
gen fürs Leben sammeln kön-
nen. Die guten Platzierungen von 

Bernhard stellen eindrucksvoll 
unter Beweis, dass die junge Ge-
neration auch mit ihren Freizeit-
aktivitäten gemäß ihren Talenten 
und individuellen Interessen best-
möglich zu fördern ist. Zudem 

haben die herausragenden Leis-
tungen des Fachschülers eine 
besondere Vorbildwirkung“, 
betonte Schwarz. Auch Direk-
tor Franz Aichinger gratulierte: 
„Ich freue mich besonders, dass 

unsere Schüler auch mit ihren 
Hobbys zu den Besten in Euro-
pa gehören.“

104 Meter für Silber
Mit nur 15 Jahren ging Bern-
hard Haberler bei der Europa-
meisterschaft an den Start und 
holte mit einer Weite von 104 
Metern im Finale zwei Mal die 
Silbermedaille für Österreich. 
„Der Stockerlplatz ist für mich 
eine tolle Bestätigung des har-
ten Trainings und gibt Motiva-
tion für die Zukunft“, so Haber-
ler, der aus Neunkirchen stammt 
und für den Eisstockverein (ESV) 
Bad Fischau-Brunn startet. Nach-
wuchssportler Haberler holte im 
Vorjahr in der Klasse Jugend U16 
schon den Staatsmeistertitel. 

Barbara Schwarz gratulierte Bernhard Haberler zum Titel. Foto: Jürgen Mück

ASVÖ ÖSTERREICH GRAND PRIX 

Das Höllenloch wartet
WINDHAAG BEI PERG. Am 6. 
und 7. Juni 2015 treffen sich 
Amateurbiker und die Profi s der 
Szene bereits zum 18. Mal beim 
ASVÖ HABAU Mountainbike 
Grand Prix im oberösterreichi-
schen Windhaag bei Perg.

Auf einer der ältesten Mountain-
bike-Strecken Österreichs messen 
sich am Sonntag, 7. Juni, Hobby-
fahrer und Pro� athleten auf dem 
Mountainbike. Schlüsselstellen 
wie das Höllenloch oder der Burg-
ruinen-Downhill machen den se-
lektiven, aber bewältigbaren Rund-
kurs zu etwas ganz Besonderem. 
Hobbybiker fahren den HABAU 
Marathon, die MTB-Profis den 
ASVÖ Österreich Grand Prix. 
Beim SCHARTNER BOMBE 
Youngster Grand Prix, der bereits 
tags zuvor statt� ndet, fahren junge 
Biker in fünf verschiedenen Al-

tersklassen mit jeweils angepasster 
Distanz und Schwierigkeitsgrad 
um den Sieg. 
Auch heuer wieder unterhält der be-
rühmt-berüchtigte Tour-de-France-
Teufel „El Diablo“ Didi Senft Biker 
wie Zuschauer mit seinen Anfeu-
erungsrufen. Startplätze sichern 
können sich Mountainbike-Fans 
unter www.mtb-windhaag.com 
Auf www.tips.at/gewinnspiele gibt 
es neun Startplätze (freie Wahl der 
Kategorie) zu gewinnen! 

Der berühmte Tour-Teufel Didi Senft 
kommt wieder nach Windhaag. 
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Meister  Niederösterreichs Topjudoka Aaron Fara sorgt wieder für Erfolgs-
meldungen. Bei den Österreichischen Meisterschaften der U21 beendete er 
jeden seiner Kämpfe -100Kg unangefochten vorzeitig mit Ippon (Höchst-
wertung) und holte sich damit den höchsten Titel des Landes! 
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TOYOTA VERSO DIESEL

Der Van mit dem Familiengesicht
Aus der Kooperation zwischen 
Toyota und BMW stammt 
der neue Dieselmotor für den 
Verso. Die beiden Autobauer 
tragen damit zu einem runden 
Familienvan bei.

Der 1,6 D-4D als neuer Ein-
stiegsmotor kann nichts wirk-
lich schlechter als der 2,0 D-4D. 
Ganz im Gegenteil, bei Ver-
brauch und Kosten schlägt der 
Neue den Alten locker. 
Die Fahrleistungen sind auch nur 
am Papier schlechter, der bayri-
sche Diesel erfreut im Alltag 
durch einen ordentlichen An-
tritt bei saftigem Durchzug und 
freundlichem Verbrauch. Pas-
send zum Motorenspender ist der 
Verso durchaus dynamisch abge-
stimmt. Das merkt man im De-
sign zwar nicht unbedingt, aber 

die Front gefällt mit dem Famili-
engesicht trotzdem recht gut. Der 
Rest? Na ja, Familienvan eben. 
Doch zurück zum Fahrwerk, das 
ob seines sportlichen Potenzials 
sehr überrascht – ohne dabei mit 
Komfort zu geizen. 
Die wahren Stärken des Toyota 
Verso liegen bei Platzangebot 

und Variabilität. Die drei Ein-
zelsitze der zweiten Reihe las-
sen sich verschieben oder umle-
gen, bei Letzterem entsteht eine 
topfebene Lade� äche. Noch bes-
ser sitzt es sich in Reihe eins, 
wo das Auge dank logischer Be-
dienung Zeit hat, sich an die gut 
positionierten Anzeigen zu ge-

wöhnen. Attraktiv ist der Verso 
auch bei der Preisgestaltung. 
Wählt man die mittlere Ausstat-
tung „Active“ inklusive optio-
nalem ‚Touch and Go‘-Navi und 
Elegance-Paket, bleibt der Verso 
noch knapp unter der 30.000-Eu-
ro-Grenze. Den gesamten Fahr-
bericht gibt es auf www.fahrfreu-
de.cc 

Der Toyota Verso Diesel bietet dynamische Abstimmung und viel Platz.

PRO UND CONTRA

+ der neue Einstiegsmotor von...egal 
+ Preis-Leistungs-Verhältnis  
+ viele Ablagen, sehr variabel 
 ---------------------------------
- sparsamer Umgang mit Dämmung 
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HESSLER GESMBH

Gewerbestraße 1 Am Spitz 8
2842 Olbersdorf 2620 Neunkirchen

             www.peugeot-hessler.at
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Wirtschaftlichste 
Neuheit 2013Kleinwagen

 

–  Wirtschaftlichster Kleinwagen laut ÖAMTC.

MiTsubishi spACe sTAr 
5-Türer mit Klimaanlage
1,0 Liter benziner mit 71 ps
1,2 Liter benziner mit 80 ps
(auch mit Automatik)

ab € 9.320,– | € 68,– /Monat1) 2)

Verbrauch: 4,0 – 4,4 l/100km; CO2-Emission: 92 – 101 g/km
1) € 1.000,– Mitsubishi-Bonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. 2) Finanzierung ist ein Angebot 
der Bankhaus Denzel AG. 36 Monate Laufzeit, € 2.796,– Anzahlung, € 4.660,– Restwert, 15.000 km p.a., 
Rechtsgeschäftsgebühr € 57,93, Bearbeitungsgebühr € 120,–, Bereitstellungsgebühr € 93,20, Bonitäts-
prüfungsgebühr € 90,–, effektiver Jahreszins 5,52 %, Sollzinsen variabel 2,99 %, Gesamtleasingbetrag  
€ 6.617,20, Gesamtbetrag € 10.184,60. Alle Aktionen gültig bis 30.06.2015 – bei allen teilnehmenden Händ-
lern (inkl. Händlerbeteiligung). Details zur Garantie auf unserer Website. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. 
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

www.mitsubishi-motors.at

Autohaus Günther HEINZ KG
Semmeringstraße 1 · 2620 Neunkirchen ·  Tel. 02635/61276
www.autohaus-heinz.at

ÖAMTC-WARNUNG

Vermehrt Wildunfälle im Frühjahr
Wildtiere sind im Frühjahr sehr 
aktiv, entsprechend steigt im 
Frühjahr die Gefahr von Wild-
unfällen. Zusammenstöße mit 
Rehen, Hirschen und Wild-
schweinen bergen auch für Auto-
lenker Risiken. „Trifft man mit 50 
km/h auf einen 20 Kilo schweren 
Rehbock, wirkt eine halbe Tonne 
auf Fahrzeug und Fahrer, bei 100 
km/h beträgt die Aufprallwucht 
zwei Tonnen“, erklärt Roland 
Frisch, Pkw-Che� nstruktor der 
ÖAMTC-Fahrtechnik. 
Die größte Gefahr jedoch droht 
Autofahrern durch riskante Aus-
weichmanöver. „Wenn man bei-
spielsweise mit dem Auto im 
Gegenverkehr landet oder einen 
Baum am Straßenrand touchiert, 
sind die Folgen dramatischer als 
bei einem Zusammenstoß mit 
einem Wildtier“, so Frisch. Ist 
ein Zusammenstoß mit einem 

Wildtier unvermeidlich, soll-
te man stark bremsen und das 
Lenkrad gut festhalten. Wenn 
der Fahrer richtig reagiert, ist 
die Verletzungsgefahr bei einem 
Crash mit einem Wildtier für Au-

toinsassen relativ gering. Im Jahr 
2013 ereigneten sich auf Öster-
reichs Straßen 296 Wildunfäl-
le mit Personenschaden. Dabei 
wurden 327 Menschen verletzt 
und fünf Personen wurden getö-
tet. Auch für viele Tiere enden 
die Unfälle dramatisch: In der 
Jagdsaison 2013/2014 verende-
ten 72.075 Wildtiere auf Öster-
reichs Straßen, unter anderem 
37.595 Rehe, 19.343 Hasen und 
6881 Fasane.

Vorsicht bei Warnschildern, 
Fernlicht aus, hupen
Am häu� gsten passieren Wildun-
fälle in der Dämmerung, dichter 
Bewuchs am Straßenrand erhöht 
die Unfallgefahr. Entscheidend 
ist nicht nur die Sicht nach vorne, 
sondern auch die Sicht seitlich 
neben dem Fahrzeug. „Ist ein 
Wildtier in Sicht, muss man die 

Geschwindigkeit reduzieren, das 
Fernlicht ausschalten und hupen. 
Hat das Tier die Fahrbahn über-
quert oder läuft davon, heißt es 
weiter vorsichtig sein, da Wild-
tiere meist in Gruppen ¤ üchten“, 
erklärt Frisch.  
Um Unfälle mit Wildtieren zu 
vermeiden, sollte man im Bereich 
von Wildwechsel-Warnschildern 
besonders aufmerksam fahren, 
den Abstand zum Vorderfahr-
zeug möglichst groß halten und 
bremsbereit sein.
Laut Straßenverkehrsordnung 
darf ein Fahrzeuglenker nicht 
plötzlich und für den Nachfol-
geverkehr überraschend brem-
sen. „Wer also wegen eines Tie-
res bremst, riskiert bei einem 
Auffahrunfall unter Umständen 
ein Mitverschulden“, erklärt 
ÖAMTC-Chefjurist Martin Hof-
fer die rechtliche Situation.

Wer ein verletztes oder getötetes Wild 
mitnimmt, macht sich übrigens wegen 
Diebstahls strafbar.
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KFZ & Technik e.U.

START DER 
MOTORRAD

SAISON! 

Ihr Zweirad in den besten Händen 
Wir würden uns freuen, Sie mit Ihrem Moped, Roller, Motorrad, Beiwagen usw. ganz 
gleich welcher Marke, bei uns begrüßen zu dürfen. Wir erledigen gerne alle Reparatur- 
und  Servicearbeiten, sowie die §57a Überprüfung ( Pickerl).
Weiters bieten wir Reifen, Koffersysteme, Zubehör uvm. der verschiedensten Herstel-
ler auf Bestellung gerne an Autohaus HALTAU

Verkauf-Service
Karosserie- und Lackreparaturen

Haltau GesmbH, 2870 Aspang,  02642-52277
www.autohaus-haltau.at, offi ce@autohaus-haltau.at

VOLKSWAGEN   SEAT   ŠKODA   VW NUTZFAHRZEUGE   GEBRAUCHTWAGEN

Information aus nächster Nähe
Hautnah ist meins.

MITSUBISHI

Eine clevere Limousine für den 
Alltag: Der neue Attrage ist da
Mitsubishi Österreich bringt 
wieder neuen Schwung ins ös-
terreichische Kompaktwagen-
klasse-Segment mit dem neuen 
Attrage, optimal positioniert im 
heiß umkämpften österreichi-
schen Kfz-Markt. Dieses neue 
viertürige Mitsubishi Kompakt-
Modell ist mit einem 1,2 Liter 
Benzinmotor mit 59 kW/80 PS 
ausgestattet.

Das neue Attrage-Modell in der 
klassischen Limousinen-Karosse-
rieform fasziniert mit attraktivem 
Frontdesign, wirtschaftlichem 
Benzinmotor, komfortablem 
Fahrkomfort, einem großzügig 
dimensionierten Passagierraum 
und viel Platz fürs Gepäck.

Der neue Chrom-Kühlergrill ist 
das neue Erkennungszeichen und 
er wird � ankiert von der neu de-
signten Hauptscheinwerfer-Ein-
heit. Das Fahrzeugkonzept der 
kompakten Limousine verleiht 

dem neuen Attrage heutzutage 
eine neue Positionierung im Kfz-
Segment.
Die neue Attrage-Limousine hat 
mit einer Außenlänge von 4,25 
Metern bei einem langen Rad-

stand von 2,55 Metern und einer 
Breite von 1,67 Metern stattliche 
Maße zu bieten. Besonders auf-
fällig ist das großzügige Koffer-
raum-Volumen mit 450 Litern 
laut VDA-Messmethode, da passt 
wirklich viel rein.
Der treibstoffsparende 3-Zylin-
der 1,2 Liter 12 Ventil MIVEC 
Benzinmotor leistet 59 kW/80  
PS bei einem Drehmoment von 
106 Nm in Kombination mit einer 
Fünf-Gang-Schaltbox oder einem 
stufenlosen Automatikgetriebe. 
Mit geringen CO

2
-Emissionen 

ab 113 g/km und einem Gesamt-
verbrauch laut EC-Norm ab 4,9 
Liter pro 100 Kilometer. 
Eine All-inclusive-Ausstattungs-
variante im Niveau „Intense“ 
wird ebenfalls angeboten.

Der Attrage erfüllt perfekt die Mobilitätsanforderungen der Autofahrer.  Werksfoto



Bucklige Welt37 18. WOCHE 2015 Das ist los Das ist los
EINZIGARTIG

fabelhaft! in Bad Schönau – 
Das große Fest im kleinen Dorf
BAD SCHÖNAU. Seit vier Jahren 
zählt das fabelhaft! zu den High-
lights der Buckligen Welt. Erst-
mals verwandelt sich das kleine 
Dorf Bad Schönau in Bühnen, 
und alle sind eingeladen zuzu-
sehen.

Für jede Menge Erzählkunst sorgt 
das fabelhaft! jedes Jahr in Bad 
Schönau. Am 28. Mai startet die 
Eröffnungsgala. Sieben der besten 
Erzähler der Welt aus fünf Nati-
onen, umgeben von fantastischer 
Musik im märchenhaften erZELT. 
Ein weiteres Highlight bietet die 
Genuss Geschichten Show am 29. 
Mai im Festivalzentrum erZELT. 
Auch kulinarische Köstlichkeiten 
erzählen eine Geschichte: von den 

Orten, wo sie herkommen und den 
Menschen, die sie gekocht haben. 
Martin Dopler, Uwe Machreich 
und Alfred Weber – allesamt aus 
der Buckligen Welt – werden ge-
meinsam das Dinner für die Gäste 

direkt auf der Bühne vorbereiten 
und dabei auch kommentieren. 
Zwischendurch werden Geschich-
ten von Marcus Jeroch, Antonio 
Rocha und Eric Bates erzählt. Der 
idyllische Kurort Bad Schönau ver-

wandelt sich an dem Wochenende 
30. und 31. Mai in eine einzige, 
märchenhafte Bühnenlandschaft. 
30 der besten Erzählkünstler er-
zählen ihre Geschichten vom 
klassischen Erzähler, über Panto-
mime, Figurentheater, Clownerie, 
Akrobatik und Tanz bis zu Musik. 
Und das staunende Publikum wan-
dert von einem Ort zum anderen – 
fünf fabelhafte Stunden. Das Pro-
gramm am Samstag richtet sich an 
die Erwachsenen und am Sonntag 
an die ganze Familie.Lassen Sie sich verzaubern – vom fabelhaft! Foto: Nikolaus Pfusterschmid

INFORMATIONEN

fabelhaft! in Bad Schönau
28. Mai - 31. Mai 2015
www.fabelhaft-storytellingfestival.at 
Karten unter:
www.ticketgarden.com

AKTIV

Für den guten Zweck unterwegs – der 
Sparkasse-Lauf und der Benefi z-Walk 
BAD ERLACH. Seit Jahren 
sammeln die Aktiven des LC 
Tausendfüßler Spenden und 
Sponsorgelder um damit Mul-
tiple-Sklerose-Betroffene direkt 
zu unterstützen. Der 12. Bad Er-
lacher Sparkasse-Lauf und der 
9. MS Benefi z Walk steht wieder 
im Zeichen der guten Sache.

 
Die Kombi-Veranstaltung aus 
dem 12. Bad Erlacher Sparkas-
se-Lauf und dem 9. MS Bene-
� z Walk hat sich zu einem der 
größten sportlichen Ereignisse 
in Niederösterreich entwickelt. 
Am 17. Mai diesen Jahres ist es 
wieder so weit, hunderte Läu-
fer und Walker versammeln 
sich in Bad Erlach und � ebern 

dem Startschuss entgegen. Läu-
fer aller Altersgruppen � ebern 
dem sportlichen Event entgegen 
und werden mit Engagement ihr 
Bestes geben. Zu den Highlights 
für die Zuseher und auch für die 

Sportler zählt der Knirpsen/
Zwergenlauf. Hobbyläufer kön-
nen ihre Ausdauer im Fun Run 
messen, während es im Haupt-
lauf über 10.000 Meter richtig 
spannend wird. Ein Staffellauf 

ist ebenfalls vorgesehen, bevor 
dann die Nordic Walker zum 
Einsatz kommen.

Gute Sache  
Obmann des LC Tausendfüßler 
Edi Horvath hatte aus persönli-
chem Interesse die Idee, die Ver-
anstaltungen der guten Sache zu 
widmen. Seit Jahren sammeln 
die Aktiven des LC Tausendfüß-
ler Spenden und Sponsorgelder 
um damit MS-Betroffene direkt 
zu unterstützen. Bei der heuri-
gen Kombiveranstaltung wird 
kein Nenngeld erhoben, so kann 
jeder Starter selbst entscheiden, 
was ihm die gute Sache wert ist 
und sichert mit seinem freiwil-
ligen Beitrag die Unterstützung 
des MS Therapiefonds. 

Rege Teilnehmerzahlen werden wie in den Vorjahren erwartet. Foto: Wrede
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MO, 2. März

DO, 30. April

FR, 1. Mai

SA, 2. Mai

SO, 3. Mai

MO, 4. Mai

DI, 5. Mai

MI, 6. Mai

DO, 7. Mai

FR, 8. Mai

SA, 9. Mai

SO, 10. Mai

DI, 12. Mai

MI, 13. Mai

DO, 14. Mai

FR, 15. Mai

SA, 16. Mai

SO, 17. Mai

DI, 19. Mai

DO, 21. Mai

FR, 22. Mai

Die Ankündigung

Ihrer Veranstaltung
im Tips Terminkalender mit Bild zum Preis von € 15,-

TEXT GRATIS* - Bild an tips-buckligewelt@tips.at 

Tips BESTELLSCHEIn

TEXT

Ihre 

Veranstaltung

mit Bild

 € 15,-

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

  BANKEINZUG: IBAN:                        BIC:

  GEld liegt bei

Bestellschein ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem frankierten 
Briefumschlag senden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Hauptplatz 11, 7400 Oberwart

Bei Bankeinzug: Best. per Mail: tips-buckligewelt@tips.at oder Fax: 03352/38444-1720 
möglich.  * ausgenommen gewerbliche Betriebe

Unterschrift

Annahmeschluss: Donnerstag, 21. Mai 2015, 8.30 Uhr

Die Einschaltung erfolgt am 28./29. Mai 2015.

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Aktuelle News aus Ihrem 
Bezirk auf www.tips.at

Lichtenegg: Riegelfest der FF Thal, 20:00, ski
fi@aon.at

Lanzenkirchen: Theateraufführung Teatro
Allegro, Gemeindesaal, 19:00, Karten erhält-
lich am Gemeindeamt  02627-4543210

Zöbern: Maifest, Veranstaltungshalle , 21:00

Grimmenstein: Medizinkabarett mit Peter &
Tekal "Verarzten kann ich mich selber!", Rat-
haussaal, 19:00

Hochneukirchen-Gschaidt: Frühlingsfest
des Seniorenbundes, GH Höller, 14:00 - 18:00,
 02648-4160

Hollenthon: Orgelkonzert, Pfarrkirche, 08:30
- 10:30

Hollenthon: Tennis - Bierkrügerlturnier zur
Tennissaisoneröffnung, Tennisplatz, ganztägig

Katzelsdorf: Mailüfterblasen der Jugendblas-
musik, im Ort, 1. u. 2. Mai, 09:00, www.blamu
ka.at

Kirchschlag: Volkswandertag der Pfadfinder-
gruppe, Hauptplatz, Anmeldung und Start
09:00 - 09:30

Krumbach: Fußwallfahrt Maria Schnee

Krumbach: Maispielen

Lanzenkirchen: Weltladenfest mit Pflanzen-
markt, Hauptplatz, 10:00

Mönichkirchen: Wandertag, DEV, 10:00

Wiesmath: Familienwandertag der SPÖ, kos-
tenfrei

Hollenthon: Stelzentag, GH Posch, 12:00,
Vorbestellung unter  02645-7237

Krumbach: Maispielen

Bad Schönau: Geführte Touren im Land der
1000 Hügel, Treffpunkt vor dem Gemeinde-
amt, 09:00

Hochneukirchen-Gschaidt: Kirtag, Tag
der Feuerwehr, Florianimesse, 30. Pfarrheuri-
ger, Ortszentrum, 06:00 - 18:00

Hollenthon: Florianimesse und Florianiheuri-
ger, Sicherheitszentrale, ganztägig,  0664-
6183988

Krumbach: Maispielen

Walpersbach: Kirtag mit FAIRTRADE-Früh-
stück, Pfarr- und Gemeindezentrum, ab 09:00

Walpersbach: Theatergruppe "Aber bitte
mit Sahne", Pfarr- und Gemeindezentrum, Re-
servierung unter  0664-73549484 oder
0664-5430711, Eintritt € 8,-

Walpersbach: Theatergruppe "Aber bitte
mit Sahne", Pfarr- und Gemeindezentrum, Re-
servierung unter  0664-73549484 oder
0664-5430711, Eintritt € 8,-

Katzelsdorf: "Kind & Kegel" Gruppe für
Kleinkinder, MuKuLi-Raum, Hofgarten, 09:00 -
10:30, Kosten € 5,-,  06503428033

Katzelsdorf: Vogelstimmen-Exkursion,
18:00 - 20:00, Kosten € 13,-, www.naturimgar
ten.at

Bad Schönau: Orgelkonzert, Marienkirche,
ganztägig,  02646-828414

Grimmenstein: Aufest, Festplatz Kirchau,
ganztägig

Grimmenstein: Aufest, Festplatz Kirchau,
ganztägig

Grimmenstein: Führung durch den Wiener
Hauptbahnhof, Abfahrt um 08:35 Bahnhof Ed-
litz-Grimmenstein, Anmeldung  0699-
11509425

Mönichkirchen: Firmung, Pfarrkirche, 10:00

Schwarzau: Fahrradserviceaktion Sofortrepe-
ratur, Schwarzabrücke gegenüber Fleischerei
Götzinger, 09:00 - 12:00

Walpersbach: Theatergruppe "Aber bitte
mit Sahne", Pfarr- und Gemeindezentrum, Re-
servierung unter  0664-73549484 oder
0664-5430711, Eintritt € 8,-

Zöbern: DreiHügelLauf, Veranstaltungshalle,
14:00

Bad Schönau: Geführte Touren im Land der
1000 Hügel, Treffpunkt vor dem Gemeinde-
amt, 09:00

Bad Schönau: Kurkonzert mit dem Jugend-
blasorchester Edlitz-Tomasberg-Grimmenstein,
Musikpavillon im Kurpark, 16:00

Grimmenstein: Aufest, Festplatz Kirchau,
ganztägig

Kirchschlag: Muttertag - Schmankerlbuffet,
Lembach 11, 11:30

Walpersbach: Theatergruppe "Aber bitte
mit Sahne", Pfarr- und Gemeindezentrum, Re-
servierung unter  0664-73549484 oder
0664-5430711, Eintritt € 8,-

Katzelsdorf: "Kind & Kegel" Gruppe für
Kleinkinder, MuKuLi-Raum, Hofgarten, 09:00 -
10:30, Kosten € 5,-,  06503428033

Krumbach: Zivilschutz - Blackout, Vortrag
mit Diskussion, Thema: Stromausfall Krisenfes-
ter Haushalt, Kultur- und Sportzentrum, 19:00

Hollenthon: Dorf z´Mittog - alle die gerne in
Gesellschaft Mittagessen, GH "Zum Stickel-
berg", 11:30, bitte um Tischreservierung unter
 02645-2213

Bad Schönau: Erstkommunion, Marienkir-
che, 10:00

Bad Schönau: Kurkonzert mit dem Musikver-
ein Kreuzberg, Musikpavillon Kurpark, 16:00,
Eintritt frei

Bromberg: Christi Himmelfahrtskirtag mit
Pfarrfest, rund um den Pfarrhof, 10:00

Hochneukirchen-Gschaidt: Feuerwehr-
fest, Gschoada Halle

Krumbach: The Fairtrade Hope Theatre Nai-
robi, Kultur- und Sportzentrum, 19:30

Bad Schönau: Frühlingskonzert des MV Bad
Schönau, erZelt - Tennishalle, 19:30, Eintritt
freie Spende

Hochneukirchen-Gschaidt: Feuerwehr-
fest, Gschoada Halle

Hollenthon: Feuerwehrfest, Koidstart u. Kir-
tag, Festzelt der Feuerwehr in Gleichenbach,
14:00

Lanzenkirchen: Orgelkonzert, Pfarrkirche,
20:00, Eintritt € 12,-

Scheiblingkirchen-Thernberg: Benefiz-
konzert zu Gunsten des Kloster Gut Aich, Pfarr-
kirche, www.duovoce.at

Bad Schönau: Geführte Touren im Land der
1000 Hügel, Treffpunkt vor dem Gemeinde-
amt, 09:00

Hochneukirchen-Gschaidt: Feuerwehr-
fest, Gschoada Halle

Hochneukirchen-Gschaidt: Bunter Lieder-
nachmittag, GH Kager

Hollenthon: Feuerwehrfest, Koidstart u. Kir-
tag, Festzelt der Feuerwehr in Gleichenbach,
10:00

Krumbach: Gedenkjahr 2015, Kultur- und
Sportzentrum, 09:30

Krumbach: Jazz Brunch, GH Heissenberger,
ab 11:30

Mönichkirchen: Maiandacht im Wasser-
park, DEV, 14:00

Katzelsdorf: "Kind & Kegel" Gruppe für
Kleinkinder, MuKuLi-Raum, Hofgarten, 09:00 -
10:30, Kosten € 5,-,  06503428033

Bad Schönau: "Sizilien-Vulkane-Tempel-Dol-
ce Vita" mit Antonella und Walter Strobl, Kul-
tursaal im Pfarrheim, 16:00,  02646-8284

Bad Schönau: Vernissage der VS, Kultursaal
im Pfarrheim, 18:00

Bromberg: Pfingstfest der FF Oberschlatten,
Festplatz Oberschlatten

Grimmenstein: 39. Pfingstfest der FF, Sport-
anlage, ganztägig

Lanzenkirchen: Musikshow - Lady Sunshine
& Mister Moon, Gemeindesaal, 20:00, Karten
erhältlich am Gemeindeamt
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SA, 23. Mai

SO, 24. Mai

MO, 25. Mai

DI, 26. Mai

MI, 27. Mai

DO, 28. Mai

FR, 29. Mai

Notrufe

Ärztedienst

Zahnärzte

Apothekendienst

Blutspenden

Märkte

Tierärzte

Kurse & Seminare

Ausstellungen

Büchereien

Seniorenveranstalt.

Brennholz
Aktion

www.brennholz.hu
Tel: 0036-70/362-0558

Buche € 54,- Eiche € 50,-
Erle € 46,- Akazie € 54,-

Preis/Rm.

Alle Preise frei Haus inkl.
Garantierte Menge und Qualität!

Trockenes 
Brennholz

Buche  € 64,-

Bromberg: Pfingstfest der FF Oberschlatten,
Festplatz Oberschlatten

Grimmenstein: 39. Pfingstfest der FF, Sport-
anlage, ganztägig

Krumbach: Pfarrfirmung

Lanzenkirchen: Musikshow mit deutschspra-
chigen Schlager der 20er und 50er Jahre, Ge-
meindesaal, 19:00, Kosten € 20,-

Mönichkirchen: Tag der Blasmusik "Pfingst-
blasen"

Pitten: Fahrradserviceaktion Sofortreparatur,
Hauptplatz beim Schmankerlmarkt, 09.00 -
12:00

Wiesmath: Pfingstschnalzen der Schuhplatt-
ler- und Volkstanzgruppe, Parkplatz/Gewerbe-
baum

Bad Schönau: Geführte Touren im Land der
1000 Hügel, Treffpunkt vor dem Gemeinde-
amt, 09:00

Bad Schönau: Kurkonzert mit Kurt Elsasser,
Musikpavillon im Kurpark, 16:00

Bromberg: Pfingstfest der FF Oberschlatten,
Festplatz Oberschlatten, Festgottesdienst um
08:30

Grimmenstein: 39. Pfingstfest der FF, Sport-
anlage, ganztägig

Hollenthon: Fussball- Pfingstturnier, Fuss-
ballplatz, 13:00

Bad Schönau: Kurkonzert mit Quadra Buckli-
ga, Musikpavillon im Kurpark, 16:00,
 02646-8284

Hochneukirchen-Gschaidt: Frühschop-
pen, GH Kager in Maltern, ganztägig

Kirchschlag: Kirtag, Stang, ganztägig

Katzelsdorf: "Kind & Kegel" Gruppe für
Kleinkinder, MuKuLi-Raum, Hofgarten, 09:00 -
10:30, Kosten € 5,-,  06503428033

Kirchschlag: Beachparty, Burgbadbad, 21:00

Bad Schönau: fabelhaft! Niederösterreich -
ERÖFFNUNGSGALA, Festivalzentrum erZelt
Tennishalle, 19:30, Kartenpreis € 18,-,
 02646-8284

Bad Schönau: fabelhaft! Niederösterreich -
Die Genuss-Geschichten Show, Festivalzen-
trum erZelt Tennishalle, 19:00, www.storytel
lingfestival.at

Hollenthon: Florianimaiandacht, Spenger-
Florianikapelle beim Tennisplatz, 19:30

Krumbach: Kreuzler Fest, 29. - 31. Mai

Lichtenegg: Musical "Wassertropfenweltrei-
se" der NNöMS Lichtenegg - 2. Klasse, Fest-
saal, 19:00

Schwarzenbach: Kabarett mit Florian Scheu-
ba, Wirtshausbühne Bernhart, 20.00 - 22:30,
 0660-1211231, Kosten € 20,-

Bankomat Kartensperre: 0800-2048800

Euronotruf: 112

Kinder Notruf: 147, Rat auf Draht Hotline
ORF

NÖ Pflege-Hotline für pflegebedürftige
Menschen und deren Angehörigen. Montag -
Freitag, 8.00 - 16.00 Uhr: 02742-9005 - 9095

Notrufe: Feuerwehr 122, Polizei 133, Ret-
tung 144, Gasgebrechen (EVN) 128

Pannenruf ÖAMTC: 120

Telefonseelsorge: 142

Vergiftungs-Informations-Zentrale:
01-406 43 43

Weißer Ring - Kriminalitätsopferhilfe:
0810-955065

Ärztenotdienst unter der Telefonnummer 141

Bad Schönau: Wochenendbereitschafts-
dienst Dr. Manfred Tymciw, 3. Mai, 
 02646-8582

Bereitschaftsdienst der Hausärzte,  Sa 07:00 -
Mo 07:00, Feiertags ab Vorabend 19:00 -
07:00

Hochneukirchen: Wochenendbereitschafts-
dienst Dr. Anton Wanecek, 9., 10., 23. u. 24.
Mai,   02648-20205

Kirchschlag: Wochenendbereitschaftsdienst
Dr. Renate Jakel,  2. Mai,   02646-2344
oder Dr. Julia Sokol,  1. und 14. Mai, 
 02646-27072

Krumbach: Wochenendbereitschaftsdienst
Gemeinschaftspraxis, 25. Mai,   02647-
42200

Zöbern: Wochenendbereitschaftsdienst Dr. Jo-
hann Feuchtenhofer, 16. u. 17. Mai,  
02642-8470

Krumbach: Dr. Johanna Klaus-Konlechner,
Marktstr. 12,  02647-42833, 17. Mai

Notdienst an Wochenenden und Feiertagen,
9.00 - 13.00 Uhr. Tel. 141 oder siehe unter:
www.notdienstplaner.at

Apothekenhotline unter der Telefonnum-
mer 1455

Aspang: Apotheke "Zur hl. Dreifaltigkeit",
 02642-52218, 30. April, 2., 3., 9. - 15.
und 26. - 29. Mai

Bad Erlach: Apotheke Bad Erlach, Wr. Neu-
städterstraße 21,  02627-48850, 30.
April, 8., 16. u. 24. Mai

Kirchberg am Wechsel: St. Wolfgang Apo-
theke, Markt 235,  02641-2470, 1., 4. - 8.
und 16. - 25. Mai

Pitten: Apotheke "Zum hl. Georg", Eduard-
Huebmer-Gasse 164,  02627-82288, 2.,
7., 10., 15., 18., 23 u. 26. Mai

Hollenthon: Handarbeitsgruppe "Flinke Na-
deln", 15:00 - 19:00, 30. April u. 21. Mai,
 0664-773501510 oder marianne.pucheg
ger@gmx.at

Hollenthon: Kaffeenachmittag, Senioren Ak-
tiv, 15:00 - 17:00, 12. Mai

Hollenthon: Oma und Opatreff, GH Posch,
6. Mai

Hollenthon: Projekt "FLOSO", Senioren Ak-
tiv, 13. u. 27. Mai, 18:30 - 20:00,  0676-
6827562

Hollenthon: Blutspenden und Gesundheits-
tag, VS, 08:00 - 12:00, 24. Mai

Aspang-Markt: Jahrmarkt, 4. Mai

Bad Schönau: Bauernmarkt, ehem. Kurmit-
telhaus, jeden Samstag,  08:00 - 12:00

Bromberg: Jahrmarkt, 14. Mai

Hochneukirchen-Gschaidt: Jahrmarkt, 3.
Mai

Hollenthon: Kirtag, 17. Mai

Hollenthon: Kirtag, 3. Mai

Kirchschlag: Jahrmarkt, 25. Mai

Lichtenegg: Bauernmarkt, Pfarrheim, 14:30 -
 18:00, 29. Mai

Lichtenegg: Fair-Trade Lebensmittelmarkt,
Pfarrheim, 08:15 - 11:30, 2. u. 3. Mai

Lichtenegg: Kirtag, 25. Mai

Pitten: Schmankerlmarkt, Marktplatz vor der
Gemeinde, 09:00 - 12:00, 9. u. 23. Mai

Warth: Bauernmarkt, Scheiblinkirchen SPAR
Parkplatz, 08:00 - 12:00, 9. Mai,  www.eisen
koelbl.at

Hollenthon: "Gefüllte Sachen", GH Posch,
ganztägig, 14. - 17. Mai,   02645-7237

Warth: Sonntagsmenü, GH Brunner

Ärztenotdienst unter der Telefonnummer 141

Kirchschlag: Tierarzt Notdienst Dr. Evelyn u.
Dr. Werner Maresch, 14. Mai,   02646-
3362 u. Dr. Franz Strobel, 9. und 10. Mai, 
 02646-3300

Krumbach: Tierarzt Notdienst Dr. Josef Lei-
mer, 16. u. 17. Mai,   02647-42343

Lichtenegg: Tierarzt Notdienst Dr. Franz
Pfneisl, 1., 2., 3., 23., 24. u. 25. Mai, 
 0676-7346462

Bad Erlach: Bausprechstunden, Gemeinde-
amt, Mo 13:00 - 19:00, Fr 8:00 - 13:00,
 02627-48214

Bad Schönau: Mutterberatung, Gemeinde-
amt, 1. Stock, jeden 2. Donnerstag im Monat,
11:00 (im August findet keine Mutterberatung
statt)

Bromberg: Amtstage des öffentlichen No-
tars, Gemeindeamt, jeden 3. Freitag im Monat,
16:00 - 17:00

Bromberg: Mutterberatung, Gemeindamt, je-
den 4. Mittwoch im Monat, 8:00

Bromberg: Sprechstunden mit dem Bausach-
verständiger, Gemeindeamt, jeweils nach tel.
Terminvereinbarung unter  02629-51220

Kirchschlag: Psychotherapeutin - Mona Rut,
Psychotherapie für Kinder und Jugendliche, Be-
ratung für Eltern, Hauptplatz 26, jeden Sa
nach Terminvereinbarung,  0699-
17990104, www.monarut.at

Kirchschlag: Psychotherapeutin - Pesendor-
fer Ingrid, Systemische Familientherapie, biody-
namische Körpertherapie, Suchtberatung,
Hauptplatz 26,  0676-6194655, i.pesendor
fer@gmx.at

Lichtenegg: Bausprechtage, Gemeindeamt,
jeden 2. Dienstag im Monat, 17:00, Terminver-
einbarung unter  02643-2209

Lichtenegg: Mutterberatung, Pfarrheim,
11:00, 28. Mai

Wiesmath: Bausprechtag, Gemeindeamt, je-
den 3. Dienstag im Monat, 17:00, Terminver-
einbarung unter  02645-2231

Hochneukirchen-Gschaidt: treffpunkt
Tanz - Tanzen ab der Lebensmitte, Pfarrheim,
7. u. 21. Mai, 14:30 - 17:00,  0676-
4804611, € 3,- pro Einheit

Hochneukirchen-Gschaidt: Mutter-Kind-
Treffen, Pfarrheim, 7. u. 21. Mai, 09:00 -
11:00,  0664-75049523, Kosten € 1,50 pro
Kind

Hollenthon: Motopädagogik für Kinder im
Alter von 2,5 - 6 Jahren, VS, 4. Mai, 1. Gruppe
2,5 - 4 Jahre, 16:00 - 17:00, 2. Gruppe 8 - 8
Jahre, 17:00 - 18:00, Kosten € 5,-,  0664-
9138972 oder 0676-4422859

Pitten: Die positive Wirkung der ätherischen
Öle auf unsere Chakren, Bio Fachgeschäft Ka-
rin, 19:00 - 20:30, 21. Mai,  0681-
81608438, Kosten € 20,-

Schwarzau: Lesekreis Diskos, VS, 21. Mai,
18:30 - 20:15, Kosten € 15,-,  0676-
7366056

Schwarzau: Lesen Lachen Selbermachen, Mi-
nidiskos, VS, 21. Mai, 15:00 - 16:00, Kosten €
2,-,  0676-7366056

Schwarzau: Maxidiskurs, VS, 21. Mai, 16:45
- 17:45, Kosten € 3,-,  0676-7366056

Katzelsdorf: Zinnfigurenwelt, Öffnungszei-
ten: Sa, So u. Feierertag 10:00 - 17:00,
www.zinnfigurenwelt-katzelsdorf.at

Thernberg: Erzherzog Johann Dokumentati-
on, Altes Mesnerhaus und Pfarrhof, 13:00 -
17:00, 17., 24. u. 25. Mai

Hochneukirchen-Gschaidt: Gemeindebü-
cherei, Öffnungszeiten: Mi 13:00 - 15:00 und
Fr 14:00 - 16:00

Pitten: Bücherturm, Öffnungszeiten: Fr 14:00
- 18:00 und Sa 10:00 - 18:00

Lanzenkirchen: Gemeindebücherei, Öff-
nungszeiten: Mo 16:00 - 18:00, Mi 09:00 -
12:00, Fr 17:00 - 19:00,  02627-42252,
buecherei.lzk@aon.at
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*Im Restwert Leasing der Porsche Bank. Angebot gültig bis 30.06.2015 inkl. USt. und NoVA, zzgl. 
gesetzl. Vertragsgebühr EUR 181,58 und Bearbeitungskosten EUR 150,-. Gesamtleasingbetrag EUR 
34.246,52, Laufzeit 36 Monate, 15.000 km/Jahr, VZ Depot EUR 11.340,-, Restwert EUR 19.068,90,-, 
Sollzinssatz 2,03% fix, Effektivzinssatz 2,44% fix, Gesamtbetrag EUR 35.757,80. Kaskopflicht bonitäts-
abhängig. Stand 03/2015. Symbolfoto.
Kraftstoffverbrauch gesamt: 4,2 – 6,6 l/100 km. CO2-Emission: 109 – 154 g/km.

Jetzt bereits ab EUR 139,–* mtl.

Das neue Audi A4 intense Sondermodell besticht durch seine sport-
liche Optik inklusive S line Exterieurpaket – und das serienmäßig. 
Zusätzlich zum Komfortpaket inkl. Xenon plus Scheinwerfern sorgen 
Ausstattungen wie Teilledersitze und 17 Zoll Felgen im 5-Arm-
Design für eine hochwertige Optik im Exterieur sowie im Interieur.

Der neue 
Audi A4 Avant intense.
Jetzt inklusive S line Exterieurpaket und Teilledersitzen.

  

Karl Orthuber GmbH

2620 Neunkirchen, Augasse 22
Telefon 02635/63171
E-Mail: audi@orthuber.at
www.orthuber.at

Weiters haben wir eine begrenzte Stückzahl 
an Audi Q3 Sonderaktionsmodellen! 

 
Listenpreis €42.480,- 

Sonderpreis €34.990,- 

Zum absoluten toP-Preis!

Mit zahlreichen Mehrausstattungen! 

Ablagepaket 
Bluetooth Schnittstelle 

Dachreling Aluminium eloxiert 
Einparkhilfe Plus bei Komforpaket 

Fahrerinformationssystem 
Glanzpaket 

Multifunktions-Lederlenkrad 
Stoff Inspiration Normalsitz 

Vorrüstung für Anhängevorrichtung


